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deSicherheitshinweise

Allgemeine Sicherheitshinweise für 
Elektrowerkzeuge

Lesen Sie alle Sicherheitshin-
weise und Anweisungen. Ver-

säumnisse bei der Einhaltung der Sicherheits-
hinweise und Anweisungen können elektrischen 
Schlag, Brand und/oder schwere Verletzungen 
verursachen.

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und An-
weisungen für die Zukunft auf.

Der in den Sicherheitshinweisen verwendete 
Begriff „Elektrowerkzeug“ bezieht sich auf netz-
betriebene Elektrowerkzeuge (mit Netzkabel) 
und auf akkubetriebene Elektrowerkzeuge (oh-
ne Netzkabel).

1) Arbeitsplatzsicherheit

a) Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sauber 
und gut beleuchtet. Unordnung oder un-
beleuchtete Arbeitsbereiche können zu 
Unfällen führen.

b) Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug 
nicht in explosionsgefährdeter Umge-
bung, in der sich brennbare Flüssigkei-
ten, Gase oder Stäube befinden. Elektro-
werkzeuge erzeugen Funken, die den 
Staub oder die Dämpfe entzünden kön-
nen.

c) Halten Sie Kinder und andere Personen 
während der Benutzung des Elektro-
werkzeugs fern. Bei Ablenkung können 
Sie die Kontrolle über das Gerät verlieren.

2) Elektrische Sicherheit

a) Der Anschlussstecker des Elektrowerk-
zeuges muss in die Steckdose passen. 
Der Stecker darf in keiner Weise verän-
dert werden. Verwenden Sie keine Adap-
terstecker gemeinsam mit schutzgeerde-
ten Elektrowerkzeugen. Unveränderte 
Stecker und passende Steckdosen verrin-
gern das Risiko eines elektrischen Schla-
ges.

b) Vermeiden Sie Körperkontakt mit geer-
deten Oberflächen wie von Rohren, Hei-
zungen, Herden und Kühlschränken. Es 
besteht ein erhöhtes Risiko durch elektri-
schen Schlag, wenn Ihr Körper geerdet 
ist.

c) Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen 
oder Nässe fern. Das Eindringen von Was-
ser in ein Elektrowerkzeug erhöht das Ri-
siko eines elektrischen Schlages.

d) Zweckentfremden Sie das Kabel nicht, 
um das Elektrowerkzeug zu tragen, auf-
zuhängen oder um den Stecker aus der 
Steckdose zu ziehen. Halten Sie das Ka-
bel fern von Hitze, Öl, scharfen Kanten 
oder sich bewegenden Geräteteilen. Be-
schädigte oder verwickelte Kabel erhöhen 
das Risiko eines elektrischen Schlages.

e) Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im 
Freien arbeiten, verwenden Sie nur Ver-
längerungskabel, die auch für den Au-
ßenbereich geeignet sind. Die Anwen-
dung eines für den Außenbereich 
geeigneten Verlängerungskabels verrin-
gert das Risiko eines elektrischen Schla-
ges.

f) Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeu-
ges in feuchter Umgebung nicht ver-
meidbar ist, verwenden Sie einen Fehler-
stromschutzschalter. Der Einsatz eines 
Fehlerstromschutzschalters vermindert 
das Risiko eines elektrischen Schlages.

3) Sicherheit von Personen

a) Seien Sie aufmerksam, achten Sie dar-
auf, was Sie tun, und gehen Sie mit Ver-
nunft an die Arbeit mit einem Elektro-
werkzeug. Benutzen Sie kein 
Elektrowerkzeug, wenn Sie müde sind 
oder unter dem Einfluss von Drogen, Al-
kohol oder Medikamenten stehen. Ein 
Moment der Unachtsamkeit beim Ge-
brauch des Elektrowerkzeuges kann zu 
ernsthaften Verletzungen führen.

WARNUNG
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b) Tragen Sie persönliche Schutzausrüs-
tung und immer eine Schutzbrille. Das 
Tragen persönlicher Schutzausrüstung, 
wie Staubmaske, rutschfeste Sicherheits-
schuhe, Schutzhelm oder Gehörschutz, je 
nach Art und Einsatz des Elektrowerkzeu-
ges, verringert das Risiko von Verletzun-
gen.

c) Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte In-
betriebnahme. Vergewissern Sie sich, 
dass das Elektrowerkzeug ausgeschaltet 
ist, bevor Sie es an die Stromversorgung 
und/oder den Akku anschließen, es auf-
nehmen oder tragen. Wenn Sie beim Tra-
gen des Elektrowerkzeuges den Finger am 
Schalter haben oder das Gerät einge-
schaltet an die Stromversorgung anschlie-
ßen, kann dies zu Unfällen führen.

d) Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder 
Schraubenschlüssel, bevor Sie das Elek-
trowerkzeug einschalten. Ein Werkzeug 
oder Schlüssel, der sich in einem drehen-
den Geräteteil befindet, kann zu Verlet-
zungen führen.

e) Vermeiden Sie eine abnormale Körper-
haltung. Sorgen Sie für einen sicheren 
Stand und halten Sie jederzeit das 
Gleichgewicht. Dadurch können Sie das 
Elektrowerkzeug in unerwarteten Situati-
onen besser kontrollieren.

f) Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen 
Sie keine weite Kleidung oder Schmuck. 
Halten Sie Haare, Kleidung und Hand-
schuhe fern von sich bewegenden Tei-
len. Lockere Kleidung, Schmuck oder lan-
ge Haare können von sich bewegenden 
Teilen erfasst werden.

g) Wenn Staubabsaug- und -auffangein-
richtungen montiert werden können, 
vergewissern Sie sich, dass diese ange-
schlossen sind und richtig verwendet 
werden. Verwendung einer Staubabsau-
gung kann Gefährdungen durch Staub ver-
ringern.

4) Verwendung und Behandlung des Elektro-
werkzeuges

a) Überlasten Sie das Gerät nicht. Verwen-
den Sie für Ihre Arbeit das dafür be-
stimmte Elektrowerkzeug. Mit dem pas-
senden Elektrowerkzeug arbeiten Sie 
besser und sicherer im angegebenen Leis-
tungsbereich.

b) Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, des-
sen Schalter defekt ist. Ein Elektrowerk-
zeug, das sich nicht mehr ein- oder aus-
schalten lässt, ist gefährlich und muss 
repariert werden.

c) Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdo-
se und/oder entfernen Sie den Akku, be-
vor Sie Geräteeinstellungen vornehmen, 
Zubehörteile wechseln oder das Gerät 
weglegen. Diese Vorsichtsmaßnahme ver-
hindert den unbeabsichtigten Start des 
Elektrowerkzeuges.

d) Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerk-
zeuge außerhalb der Reichweite von Kin-
dern auf. Lassen Sie Personen das Gerät 
nicht benutzen, die mit diesem nicht ver-
traut sind oder diese Anweisungen nicht 
gelesen haben. Elektrowerkzeuge sind 
gefährlich, wenn sie von unerfahrenen 
Personen benutzt werden.

e) Pflegen Sie Elektrowerkzeuge mit Sorg-
falt. Kontrollieren Sie, ob bewegliche 
Teile einwandfrei funktionieren und 
nicht klemmen, ob Teile gebrochen oder 
so beschädigt sind, dass die Funktion 
des Elektrowerkzeuges beeinträchtigt 
ist. Lassen Sie beschädigte Teile vor dem 
Einsatz des Gerätes reparieren. Viele Un-
fälle haben ihre Ursache in schlecht ge-
warteten Elektrowerkzeugen.

f) Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und 
sauber. Sorgfältig gepflegte Schneid-
werkzeuge mit scharfen Schneidkanten 
verklemmen sich weniger und sind leich-
ter zu führen.
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g) Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zube-
hör, Einsatzwerkzeuge usw. entspre-
chend diesen Anweisungen. Berücksich-
tigen Sie dabei die Arbeitsbedingungen 
und die auszuführende Tätigkeit. Der Ge-
brauch von Elektrowerkzeugen für andere 
als die vorgesehenen Anwendungen kann 
zu gefährlichen Situationen führen.

5) Service

a) Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug nur von 
qualifiziertem Fachpersonal und nur mit 
Original-Ersatzteilen reparieren. Damit 
wird sichergestellt, dass die Sicherheit 
des Elektrowerkzeuges erhalten bleibt.

Sicherheitshinweise für Winkelschleifer

Gemeinsame Sicherheitshinweise zum Schlei-
fen, Sandpapierschleifen, Arbeiten mit Draht-
bürsten und Trennschleifen

Dieses Elektrowerkzeug ist zu verwenden 
als Schleifer, Sandpapierschleifer, Draht-
bürste und Trennschleifmaschine. Beach-
ten Sie alle Sicherheitshinweise, Anweisun-
gen, Darstellungen und Daten, die Sie mit 
dem Gerät erhalten. Wenn Sie die folgenden 
Anweisungen nicht beachten, kann es zu 
elektrischem Schlag, Feuer und/oder schwe-
ren Verletzungen kommen.

Dieses Elektrowerkzeug ist nicht geeignet 
zum Polieren. Verwendungen, für die das 
Elektrowerkzeug nicht vorgesehen ist, kön-
nen Gefährdungen und Verletzungen verursa-
chen.

Verwenden Sie kein Zubehör, das vom Her-
steller nicht speziell für dieses Elektro-
werkzeug vorgesehen und empfohlen wur-
de. Nur weil Sie das Zubehör an Ihrem 
Elektrowerkzeug befestigen können, garan-
tiert das keine sichere Verwendung.

Die zulässige Drehzahl des Einsatzwerk-
zeugs muss mindestens so hoch sein wie 
die auf dem Elektrowerkzeug angegebene 
Höchstdrehzahl. Zubehör, das sich schneller 
als zulässig dreht, kann zerbrechen und um-
herfliegen.

Außendurchmesser und Dicke des Einsatz-
werkzeugs müssen den Maßangaben Ihres 
Elektrowerkzeugs entsprechen. Falsch be-
messene Einsatzwerkzeuge können nicht 
ausreichend abgeschirmt oder kontrolliert 
werden.

Schleifscheiben, Flansche, Schleifteller 
oder anderes Zubehör müssen genau auf 
die Schleifspindel Ihres Elektrowerkzeugs 
passen. Einsatzwerkzeuge, die nicht genau 
auf die Schleifspindel des Elektrowerkzeugs 
passen, drehen sich ungleichmäßig, vibrieren 
sehr stark und können zum Verlust der Kon-
trolle führen.

Verwenden Sie keine beschädigten Einsatz-
werkzeuge. Kontrollieren Sie vor jeder Ver-
wendung Einsatzwerkzeuge wie Schleif-
scheiben auf Absplitterungen und Risse, 
Schleifteller auf Risse, Verschleiß oder star-
ke Abnutzung, Drahtbürsten auf lose oder 
gebrochene Drähte. Wenn das Elektrowerk-
zeug oder das Einsatzwerkzeug herunter-
fällt, überprüfen Sie, ob es beschädigt ist, 
oder verwenden Sie ein unbeschädigtes 
Einsatzwerkzeug. Wenn Sie das Einsatz-
werkzeug kontrolliert und eingesetzt ha-
ben, halten Sie und in der Nähe befindliche 
Personen sich außerhalb der Ebene des ro-
tierenden Einsatzwerkzeugs auf und lassen 
Sie das Elektrowerkzeug eine Minute lang 
mit Höchstdrehzahl laufen. Beschädigte Ein-
satzwerkzeuge brechen meist in dieser Test-
zeit.

Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung. 
Verwenden Sie je nach Anwendung Vollge-
sichtsschutz, Augenschutz oder Schutzbril-
le. Soweit angemessen, tragen Sie Staub-
maske, Gehörschutz, Schutzhandschuhe 
oder Spezialschürze, die kleine Schleif- und 
Materialpartikel von Ihnen fernhält. Die Au-
gen sollen vor herumfliegenden Fremdkör-
pern geschützt werden, die bei verschiede-
nen Anwendungen entstehen. Staub- oder 
Atemschutzmaske müssen den bei der An-
wendung entstehenden Staub filtern. Wenn 
Sie lange lautem Lärm ausgesetzt sind, kön-
nen Sie einen Hörverlust erleiden.
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Achten Sie bei anderen Personen auf siche-
ren Abstand zu Ihrem Arbeitsbereich. Je-
der, der den Arbeitsbereich betritt, muss 
persönliche Schutzausrüstung tragen. 
Bruchstücke des Werkstücks oder gebroche-
ner Einsatzwerkzeuge können wegfliegen 
und Verletzungen auch außerhalb des direk-
ten Arbeitsbereichs verursachen.

Halten Sie das Gerät nur an den isolierten 
Griffflächen, wenn Sie Arbeiten ausführen, 
bei denen das Einsatzwerkzeug verborgene 
Stromleitungen oder das eigene Netzkabel 
treffen kann. Der Kontakt mit einer span-
nungsführenden Leitung kann auch metalle-
ne Geräteteile unter Spannung setzen und zu 
einem elektrischen Schlag führen.

Halten Sie das Netzkabel von sich drehen-
den Einsatzwerkzeugen fern. Wenn Sie die 
Kontrolle über das Gerät verlieren, kann das 
Netzkabel durchtrennt oder erfasst werden 
und Ihre Hand oder Ihr Arm in das sich dre-
hende Einsatzwerkzeug geraten.

Legen Sie das Elektrowerkzeug niemals ab, 
bevor das Einsatzwerkzeug völlig zum Still-
stand gekommen ist. Das sich drehende Ein-
satzwerkzeug kann in Kontakt mit der Abla-
gefläche geraten, wodurch Sie die Kontrolle 
über das Elektrowerkzeug verlieren können.

Lassen Sie das Elektrowerkzeug nicht lau-
fen, während Sie es tragen. Ihre Kleidung 
kann durch zufälligen Kontakt mit dem sich 
drehenden Einsatzwerkzeug erfasst werden, 
und das Einsatzwerkzeug sich in Ihren Kör-
per bohren.

Reinigen Sie regelmäßig die Lüftungs-
schlitze Ihres Elektrowerkzeugs. Das Motor-
gebläse zieht Staub in das Gehäuse, und eine 
starke Ansammlung von Metallstaub kann 
elektrische Gefahren verursachen.

Verwenden Sie das Elektrowerkzeug nicht 
in der Nähe brennbarer Materialien. Funken 
können diese Materialien entzünden.

Verwenden Sie keine Einsatzwerkzeuge, 
die flüssige Kühlmittel erfordern. Die Ver-
wendung von Wasser oder anderen flüssigen 
Kühlmitteln kann zu einem elektrischen 
Schlag führen.

Rückschlag und entsprechende Sicherheits-
hinweise

Rückschlag ist die plötzliche Reaktion infolge 
eines hakenden oder blockierten drehenden 
Einsatzwerkzeugs, wie Schleifscheibe, 
Schleifteller, Drahtbürste usw. Verhaken 
oder Blockieren führt zu einem abrupten 
Stopp des rotierenden Einsatzwerkzeugs. 
Dadurch wird ein unkontrolliertes Elektro-
werkzeug gegen die Drehrichtung des Ein-
satzwerkzeugs an der Blockierstelle be-
schleunigt.
Wenn z. B. eine Schleifscheibe im Werkstück 
hakt oder blockiert, kann sich die Kante der 
Schleifscheibe, die in das Werkstück ein-
taucht, verfangen und dadurch die Schleif-
scheibe ausbrechen oder einen Rückschlag 
verursachen. Die Schleifscheibe bewegt sich 
dann auf die Bedienperson zu oder von ihr 
weg, je nach Drehrichtung der Scheibe an 
der Blockierstelle. Hierbei können Schleif-
scheiben auch brechen.
Ein Rückschlag ist die Folge eines falschen 
oder fehlerhaften Gebrauchs des Elektro-
werkzeugs. Er kann durch geeignete Vor-
sichtsmaßnahmen, wie nachfolgend be-
schrieben, verhindert werden.

Halten Sie das Elektrowerkzeug gut fest 
und bringen Sie Ihren Körper und Ihre Arme 
in eine Position, in der Sie die Rückschlag-
kräfte abfangen können. Verwenden Sie im-
mer den Zusatzgriff, falls vorhanden, um 
die größtmögliche Kontrolle über Rück-
schlagkräfte oder Reaktionsmomente beim 
Hochlauf zu haben. Die Bedienperson kann 
durch geeignete Vorsichtsmaßnahmen die 
Rückschlag- und Reaktionskräfte beherr-
schen.

Bringen Sie Ihre Hand nie in die Nähe sich 
drehender Einsatzwerkzeuge. Das Einsatz-
werkzeug kann sich beim Rückschlag über Ih-
re Hand bewegen.

Meiden Sie mit Ihrem Körper den Bereich, 
in den das Elektrowerkzeug bei einem 
Rückschlag bewegt wird. Der Rückschlag 
treibt das Elektrowerkzeug in die Richtung 
entgegengesetzt zur Bewegung der Schleif-
scheibe an der Blockierstelle.
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Arbeiten Sie besonders vorsichtig im Be-
reich von Ecken, scharfen Kanten usw. Ver-
hindern Sie, dass Einsatzwerkzeuge vom 
Werkstück zurückprallen und verklemmen. 
Das rotierende Einsatzwerkzeug neigt bei 
Ecken, scharfen Kanten oder wenn es ab-
prallt, dazu, sich zu verklemmen. Dies verur-
sacht einen Kontrollverlust oder Rückschlag.

Verwenden Sie kein Ketten- oder gezähntes 
Sägeblatt. Solche Einsatzwerkzeuge verursa-
chen häufig einen Rückschlag oder den Ver-
lust der Kontrolle über das Elektrowerkzeug.

Besondere Sicherheitshinweise zum Schleifen 
und Trennschleifen

Verwenden Sie ausschließlich die für Ihr 
Elektrowerkzeug zugelassenen Schleifkör-
per und die für diese Schleifkörper vorgese-
hene Schutzhaube. Schleifkörper, die nicht 
für das Elektrowerkzeug vorgesehen sind, 
können nicht ausreichend abgeschirmt wer-
den und sind unsicher.

Die Schutzhaube muss sicher am Elektro-
werkzeug angebracht und so eingestellt 
sein, dass ein Höchstmaß an Sicherheit er-
reicht wird, d. h. der kleinstmögliche Teil 
des Schleifkörpers zeigt offen zur Bedien-
person. Die Schutzhaube soll die Bedienper-
son vor Bruchstücken und zufälligem Kontakt 
mit dem Schleifkörper schützen.

Schleifkörper dürfen nur für die empfohle-
nen Einsatzmöglichkeiten verwendet wer-
den. Z. B.: Schleifen Sie nie mit der Seiten-
fläche einer Trennscheibe. Trennscheiben 
sind zum Materialabtrag mit der Kante der 
Scheibe bestimmt. Seitliche Krafteinwirkung 
auf diese Schleifkörper kann sie zerbrechen.

Verwenden Sie immer unbeschädigte 
Spannflansche in der richtigen Größe und 
Form für die von Ihnen gewählte Schleif-
scheibe. Geeignete Flansche stützen die 
Schleifscheibe und verringern so die Gefahr 
eines Schleifscheibenbruchs. Flansche für 
Trennscheiben können sich von den Flan-
schen für andere Schleifscheiben unterschei-
den.

Verwenden Sie keine abgenutzten Schleif-
scheiben von größeren Elektrowerkzeugen. 
Schleifscheiben für größere Elektrowerkzeu-
ge sind nicht für die höheren Drehzahlen von 
kleineren Elektrowerkzeugen ausgelegt und 
können brechen.

Weitere besondere Sicherheitshinweise zum 
Trennschleifen

Vermeiden Sie ein Blockieren der Trenn-
scheibe oder zu hohen Anpressdruck. Füh-
ren Sie keine übermäßig tiefen Schnitte 
aus. Eine Überlastung der Trennscheibe er-
höht deren Beanspruchung und die Anfällig-
keit zum Verkanten oder Blockieren und da-
mit die Möglichkeit eines Rückschlags oder 
Schleifkörperbruchs.

Meiden Sie den Bereich vor und hinter der 
rotierenden Trennscheibe. Wenn Sie die 
Trennscheibe im Werkstück von sich wegbe-
wegen, kann im Falle eines Rückschlags das 
Elektrowerkzeug mit der sich drehenden 
Scheibe direkt auf Sie zugeschleudert wer-
den.

Falls die Trennscheibe verklemmt oder Sie 
die Arbeit unterbrechen, schalten Sie das 
Gerät aus und halten Sie es ruhig, bis die 
Scheibe zum Stillstand gekommen ist. Ver-
suchen Sie nie, die noch laufende Trenn-
scheibe aus dem Schnitt zu ziehen, sonst 
kann ein Rückschlag erfolgen. Ermitteln und 
beheben Sie die Ursache für das Verklem-
men.

Schalten Sie das Elektrowerkzeug nicht 
wieder ein, solange es sich im Werkstück 
befindet. Lassen Sie die Trennscheibe erst 
ihre volle Drehzahl erreichen, bevor Sie den 
Schnitt vorsichtig fortsetzen. Anderenfalls 
kann die Scheibe verhaken, aus dem Werk-
stück springen oder einen Rückschlag verur-
sachen.
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Stützen Sie Platten oder große Werkstücke 
ab, um das Risiko eines Rückschlags durch 
eine eingeklemmte Trennscheibe zu ver-
mindern. Große Werkstücke können sich un-
ter ihrem eigenen Gewicht durchbiegen. Das 
Werkstück muss auf beiden Seiten der Schei-
be abgestützt werden, und zwar sowohl in 
der Nähe des Trennschnitts als auch an der 
Kante.

Seien Sie besonders vorsichtig bei „Ta-
schenschnitten“ in bestehende Wände oder 
andere nicht einsehbare Bereiche. Die ein-
tauchende Trennscheibe kann beim Schnei-
den in Gas- oder Wasserleitungen, elektri-
sche Leitungen oder andere Objekte einen 
Rückschlag verursachen.

Besondere Sicherheitshinweise zum Sandpa-
pierschleifen

Benutzen Sie keine überdimensionierten 
Schleifblätter, sondern befolgen Sie die 
Herstellerangaben zur Schleifblattgröße. 
Schleifblätter, die über den Schleifteller hin-
ausragen, können Verletzungen verursachen 
sowie zum Blockieren, Zerreißen der Schleif-
blätter oder zum Rückschlag führen.

Besondere Sicherheitshinweise zum Arbeiten 
mit Drahtbürsten

Beachten Sie, dass die Drahtbürste auch 
während des üblichen Gebrauchs Drahtstü-
cke verliert. Überlasten Sie die Drähte nicht 
durch zu hohen Anpressdruck. Wegfliegen-
de Drahtstücke können sehr leicht durch 
dünne Kleidung und/oder die Haut dringen.

Wird eine Schutzhaube empfohlen, verhin-
dern Sie, dass sich Schutzhaube und Draht-
bürste berühren können. Teller- und Topf-
bürsten können durch Anpressdruck und 
Zentrifugalkräfte ihren Durchmesser vergrö-
ßern.

Zusätzliche Sicherheitshinweise

Tragen Sie eine Schutzbrille.

Verwenden Sie geeignete Suchgeräte, um 
verborgene Versorgungsleitungen aufzu-
spüren, oder ziehen Sie die örtliche Versor-
gungsgesellschaft hinzu. Kontakt mit Elek-
troleitungen kann zu Feuer und elektrischem 
Schlag führen. Beschädigung einer Gaslei-
tung kann zur Explosion führen. Eindringen in 
eine Wasserleitung verursacht Sachbeschä-
digung oder kann einen elektrischen Schlag 
verursachen.

Entriegeln Sie den Ein-/Ausschalter und 
bringen Sie ihn in Aus-Position, wenn die 
Stromversorgung unterbrochen wird, z. B. 
durch Stromausfall oder Ziehen des Netz-
steckers. Dadurch wird ein unkontrollierter 
Wiederanlauf verhindert.

Verwenden Sie zum Bearbeiten von Stein 
eine Staubabsaugung. Der Staubsauger 
muss zum Absaugen von Steinstaub zuge-
lassen sein. Das Verwenden dieser Einrich-
tungen verringert Gefährdungen durch 
Staub.

Verwenden Sie zum Trennen von Stein ei-
nen Führungsschlitten. Ohne seitliche Füh-
rung kann sich die Trennscheibe verhaken 
und einen Rückschlag verursachen.

Halten Sie das Elektrowerkzeug beim Arbei-
ten fest mit beiden Händen und sorgen Sie 
für einen sicheren Stand. Das Elektrowerk-
zeug wird mit zwei Händen sicherer geführt.

Sichern Sie das Werkstück. Ein mit Spann-
vorrichtungen oder Schraubstock festgehal-
tenes Werkstück ist sicherer gehalten als mit 
Ihrer Hand.

Halten Sie Ihren Arbeitsplatz sauber. Mate-
rialmischungen sind besonders gefährlich. 
Leichtmetallstaub kann brennen oder explo-
dieren.

Benutzen Sie das Elektrowerkzeug nicht 
mit beschädigtem Kabel. Berühren Sie das 
beschädigte Kabel nicht und ziehen Sie den 
Netzstecker, wenn das Kabel während des 
Arbeitens beschädigt wird. Beschädigte Ka-
bel erhöhen das Risiko eines elektrischen 
Schlages.
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Funktionsbeschreibung
Lesen Sie alle Sicherheitshinweise 
und Anweisungen. Versäumnisse 
bei der Einhaltung der Sicherheits-
hinweise und Anweisungen können 
elektrischen Schlag, Brand 

und/oder schwere Verletzungen verursachen.

Bitte klappen Sie die Aufklappseite mit der Dar-
stellung des Elektrowerkzeugs auf, und lassen 
Sie diese Seite aufgeklappt, während Sie die 
Betriebsanleitung lesen.

Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Das Elektrowerkzeug ist bestimmt zum Trennen, 
Schruppen und Bürsten von Metall- und Stein-
werkstoffen ohne Verwendung von Wasser.
Zum Trennen von Metall muss eine spezielle 
Schutzhaube zum Trennen (Zubehör) verwen-
det werden.
Zum Trennen von Stein muss eine spezielle Ab-
saughaube zum Trennen mit Führungsschlitten 
(Zubehör) verwendet werden.
Mit zulässigen Schleifwerkzeugen kann das 
Elektrowerkzeug zum Sandpapierschleifen ver-
wendet werden.

Abgebildete Komponenten
Die Nummerierung der abgebildeten Kompo-
nenten bezieht sich auf die Darstellung des Elek-
trowerkzeuges auf der Grafikseite.

1 Spindel-Arretiertaste

2 Ein-/Ausschalter

3 Innensechskantschlüssel

4 Stellrad Drehzahlvorwahl (GWS 7-115 E)

5 Zusatzgriff

6 Schleifspindel

7 Feststellschraube für Schutzhaube

8 Schutzhaube zum Schleifen

9 Aufnahmeflansch mit O-Ring

10 Schleif-/Trennscheibe*

11 Spannmutter

12 Schnellspannmutter *

13 Schutzhaube zum Trennen*

14 Hartmetall-Topfscheibe*

15 Handschutz*

16 Gummischleifteller*

17 Schleifblatt*

18 Rundmutter*

19 Topfbürste*

20 Absaughaube zum Trennen mit 
Führungsschlitten *

21 Diamant-Trennscheibe*

22 Handgriff (isolierte Grifffläche)

*Abgebildetes oder beschriebenes Zubehör gehört 
nicht zum Standard-Lieferumfang. Das vollständige 
Zubehör finden Sie in unserem Zubehörprogramm.
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Technische Daten

Geräusch-/Vibrationsinformation
Messwerte für Geräusch ermittelt entsprechend 
EN 60745.
Der A-bewertete Geräuschpegel des Elektro-
werkzeugs beträgt typischerweise: Schalldruck-
pegel 91 dB(A); Schallleistungspegel 
102 dB(A). Unsicherheit K=3 dB.
Gehörschutz tragen!
Schwingungsgesamtwerte (Vektorsumme dreier 
Richtungen) ermittelt entsprechend EN 60745:
Oberflächenschleifen (Schruppen):
Schwingungsemissionswert ah=6,5 m/s2, Unsi-
cherheit K=1,5 m/s2.
Schleifen mit Schleifblatt: Schwingungs-
emissionswert ah=3,5 m/s2, Unsicherheit 
K=1,5 m/s2.
Der in diesen Anweisungen angegebene Schwin-
gungspegel ist entsprechend einem in EN 60745 
genormten Messverfahren gemessen worden 
und kann für den Vergleich von Elektrowerkzeu-
gen miteinander verwendet werden. Er eignet 
sich auch für eine vorläufige Einschätzung der 
Schwingungsbelastung.

Der angegebene Schwingungspegel repräsen-
tiert die hauptsächlichen Anwendungen des 
Elektrowerkzeugs. Wenn allerdings das Elektro-
werkzeug für andere Anwendungen, mit abwei-
chenden Einsatzwerkzeugen oder ungenügen-
der Wartung eingesetzt wird, kann der 
Schwingungspegel abweichen. Dies kann die 
Schwingungsbelastung über den gesamten Ar-
beitszeitraum deutlich erhöhen.
Für eine genaue Abschätzung der Schwingungs-
belastung sollten auch die Zeiten berücksichtigt 
werden, in denen das Gerät abgeschaltet ist 
oder zwar läuft, aber nicht tatsächlich im Ein-
satz ist. Dies kann die Schwingungsbelastung 
über den gesamten Arbeitszeitraum deutlich re-
duzieren.
Legen Sie zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen 
zum Schutz des Bedieners vor der Wirkung von 
Schwingungen fest wie zum Beispiel: Wartung 
von Elektrowerkzeug und Einsatzwerkzeugen, 
Warmhalten der Hände, Organisation der Ar-
beitsabläufe. 

Winkelschleifer GWS 7-100
Professional

GWS 7-115
Professional

GWS 7-115 E
Professional

GWS 7-125
Professional

Sachnummer 3 601 C88 1.. 3 601 C88 1.. 3 601 C88 2.. 3 601 C88 1..

Nennaufnahmeleistung W 720 720 720 720

Nenndrehzahl min-1 11000 11000 11000 11000

Drehzahleinstellbereich min-1 – – 2800
– 11000

–

max. Schleifscheiben-
durchmesser mm 100 115 115 125

Schleifspindelgewinde M 10 M 14 M 14 M 14

max. Gewindelänge der Schleif-
spindel mm 17 22 22 22

Gewicht entsprechend EPTA-
Procedure 01/2003 kg 1,8 1,9 1,9 1,9

Schutzklasse /II /II /II /II

Angaben gelten für Nennspannungen [U] 230/240 V. Bei niedrigeren Spannungen und in länderspezifischen Ausfüh-
rungen können diese Angaben variieren.

Bitte beachten Sie die Sachnummer auf dem Typenschild Ihres Elektrowerkzeugs. Die Handelsbezeichnungen einzel-
ner Elektrowerkzeuge können variieren.
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Konformitätserklärung
Wir erklären in alleiniger Verantwortung, dass 
das unter „Technische Daten“ beschriebene 
Produkt mit den folgenden Normen oder norma-
tiven Dokumenten übereinstimmt: EN 60745 ge-
mäß den Bestimmungen der Richtlinien 
2004/108/EG, 98/37/EG (bis 28.12.2009), 
2006/42/EG (ab 29.12.2009).

Technische Unterlagen bei:
Robert Bosch GmbH, PT/ESC, 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Robert Bosch GmbH, Power Tools Division
D-70745 Leinfelden-Echterdingen
25.09.2009

Montage

Schutzvorrichtungen montieren
Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektro-
werkzeug den Netzstecker aus der Steckdo-
se.

Hinweis: Nach Bruch der Schleifscheibe wäh-
rend des Betriebes oder bei Beschädigung der 
Aufnahmevorrichtungen an der Schutz-
haube/am Elektrowerkzeug, muss das Elektro-
werkzeug umgehend an den Kundendienst ge-
schickt werden, Anschriften siehe Abschnitt 
„Kundendienst und Kundenberatung“.

Schutzhaube zum Schleifen

Setzen Sie die Schutzhaube 8 auf den Spindel-
hals. Passen Sie die Position der Schutzhaube 8 
den Erfordernissen des Arbeitsganges an. Arre-
tieren Sie die Schutzhaube 8 durch Festziehen 
der Feststellschraube 7 mit dem Innensechs-
kantschlüssel 3.

Stellen Sie die Schutzhaube 8 so ein, dass 
ein Funkenflug in Richtung des Bedieners 
verhindert wird.

Hinweis: Die Codiernocken an der Schutzhaube 
8 stellen sicher, dass nur eine zum Elektrowerk-
zeug passende Schutzhaube montiert werden 
kann.

Schutzhaube zum Trennen

Verwenden Sie zum Trennen von Metall im-
mer die Schutzhaube zum Trennen 13.

Verwenden Sie zum Trennen von Stein im-
mer die Absaughaube zum Trennen mit Füh-
rungsschlitten 20.

Die Schutzhaube zum Trennen 13 wird wie die 
Schutzhaube zum Schleifen 8 montiert.

Zusatzgriff

Verwenden Sie Ihr Elektrowerkzeug nur mit 
dem Zusatzgriff 5.

Schrauben Sie den Zusatzgriff 5 abhängig von 
der Arbeitsweise rechts oder links am Getriebe-
kopf ein.

Vibrationsdämpfender Zusatzgriff

Der vibrationsdämpfende Zusatzgriff ermöglicht 
ein vibrationsarmes und damit ein angenehme-
res und sicheres Arbeiten.

Nehmen Sie keinerlei Veränderungen am 
Zusatzgriff vor.

Verwenden Sie einen beschädigten Zusatzgriff 
nicht weiter.

Handschutz

Montieren Sie für Arbeiten mit dem Gummi-
schleifteller 16 oder mit der Topfbürste/ 
Scheibenbürste/Fächerschleifscheibe im-
mer den Handschutz 15.

Befestigen Sie den Handschutz 15 mit dem Zu-
satzgriff 5.

Schleifwerkzeuge montieren
Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektro-
werkzeug den Netzstecker aus der Steckdo-
se.

Schleif- und Trennscheiben werden beim 
Arbeiten sehr heiß, fassen Sie diese nicht 
an, bevor sie abgekühlt sind.

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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Reinigen Sie die Schleifspindel 6 und alle zu 
montierenden Teile.

Drücken Sie zum Festspannen und Lösen der 
Schleifwerkzeuge die Spindel-Arretiertaste 1, 
um die Schleifspindel festzustellen.

Betätigen Sie die Spindel-Arretiertaste nur 
bei stillstehender Schleifspindel. Das Elek-
trowerkzeug kann sonst beschädigt werden.

Schleif-/Trennscheibe

Beachten Sie die Abmessungen der Schleifwerk-
zeuge. Der Lochdurchmesser muss zum Aufnah-
meflansch passen. Verwenden Sie keine Adap-
ter oder Reduzierstücke.

Achten Sie bei der Verwendung von Diamant-
Trennscheiben darauf, dass der Drehrichtungs-
pfeil auf der Diamant-Trennscheibe und die 
Drehrichtung des Elektrowerkzeuges (siehe 
Drehrichtungspfeil auf dem Getriebekopf) über-
einstimmen.

Die Reihenfolge der Montage ist auf der Gra-
fikseite ersichtlich.

Zum Befestigen der Schleif-/Trennscheibe 
schrauben Sie die Spannmutter 11 auf und 
spannen diese mit dem Zweilochschlüssel, sie-
he Abschnitt „Schnellspannmutter“.

Überprüfen Sie nach der Montage des 
Schleifwerkzeuges vor dem Einschalten, ob 
das Schleifwerkzeug korrekt montiert ist 
und sich frei drehen kann. Stellen Sie si-
cher, dass das Schleifwerkzeug nicht an der 
Schutzhaube oder anderen Teilen streift.

Aufnahmeflansch für Schleif-
spindel M 14: Im Aufnahme-
flansch 9 ist um den Zentrier-
bund ein Kunststoffteil (O-
Ring) eingesetzt. Fehlt der O-
Ring oder ist er beschädigt, 
muss er unbedingt ersetzt wer-
den (Sachnummer 

1 600 210 039), bevor der Aufnahmeflansch 9 
montiert wird.

Aufnahmeflansch für Schleifspindel M 10: Der 
Aufnahmeflansch ist beidseitig verwendbar.

Fächerschleifscheibe

Montieren Sie für Arbeiten mit der Fächer-
schleifscheibe immer den Handschutz 15.

Gummi-Schleifteller

Montieren Sie für Arbeiten mit dem Gummi-
schleifteller 16 immer den Handschutz 15.

Die Reihenfolge der Montage ist auf der Gra-
fikseite ersichtlich.

Schrauben Sie die Rundmutter 18 auf und span-
nen Sie diese mit dem Zweilochschlüssel.

Topfbürste/Scheibenbürste

Montieren Sie für Arbeiten mit der Topf-
bürste oder Scheibenbürste immer den 
Handschutz 15.

Die Reihenfolge der Montage ist auf der Gra-
fikseite ersichtlich.

Die Topfbürste/Scheibenbürste muss sich so 
weit auf die Schleifspindel schrauben lassen, 
dass sie am Schleifspindelflansch am Ende des 
Schleifspindelgewindes fest anliegt. Spannen 
Sie die Topfbürste/Scheibenbürste mit einem 
Gabelschlüssel fest.

Schnellspannmutter
Zum einfachen Schleifwerkzeugwechsel ohne 
die Verwendung weiterer Werkzeuge können Sie 
anstatt der Spannmutter 11 die Schnellspann-
mutter 12 verwenden.

Die Schnellspannmutter 12 darf nur für 
Schleif- oder Trennscheiben verwendet 
werden.

Verwenden Sie nur eine einwandfreie, unbe-
schädigte Schnellspannmutter 12.

Achten Sie beim Aufschrauben darauf, dass 
die beschriftete Seite der Schnellspannmutter 
12 nicht zur Schleifscheibe zeigt; der Pfeil 
muss auf die Indexmarke 23 zeigen.

Drücken Sie die Spin-
del-Arretiertaste 1 um 
die Schleifspindel fest-
zustellen. Um die 
Schnellspannmutter 
festzuziehen, drehen 
Sie die Schleifscheibe 
kräftig im Uhrzeiger-
sinn.

23
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Eine ordnungsgemäß 
befestigte, unbeschä-
digte Schnellspann-
mutter können Sie 
durch Drehen des Rän-
delringes entgegen 
dem Uhrzeigersinn von 
Hand lösen.
Lösen Sie eine festsit-
zende Schnellspann-
mutter nie mit einer 

Zange, sondern verwenden Sie den Zweiloch-
schlüssel. Setzen Sie den Zweilochschlüssel 
wie im Bild gezeigt an.

Zulässige Schleifwerkzeuge
Sie können alle in dieser Bedienungsanleitung 
genannten Schleifwerkzeuge verwenden.

Die zulässige Drehzahl [min-1] bzw. Umfangsge-
schwindigkeit [m/s] der verwendeten Schleif-
werkzeuge muss den Angaben in der nachfol-
genden Tabelle mindestens entsprechen.

Beachten Sie deshalb die zulässige Drehzahl 
bzw. Umfangsgeschwindigkeit auf dem Etikett 
des Schleifwerkzeuges.

Getriebekopf drehen
Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektro-
werkzeug den Netzstecker aus der Steckdo-
se.

Sie können den Ge-
triebekopf in 90°-
Schritten drehen. 
Dadurch kann der 
Ein-/Ausschalter 
für besondere Ar-
beitsfälle in eine 
günstigere Handha-
bungsposition ge-
bracht werden, 
z. B. für Linkshän-
der.

Drehen Sie die 4 Schrauben ganz heraus. 
Schwenken Sie den Getriebekopf vorsichtig und 
ohne vom Gehäuse abzunehmen in die neue Po-
sition. Ziehen Sie die 4 Schrauben wieder fest.

Staub-/Späneabsaugung
Stäube von Materialien wie bleihaltigem An-
strich, einigen Holzarten, Mineralien und Me-
tall können gesundheitsschädlich sein. Be-
rühren oder Einatmen der Stäube können 
allergische Reaktionen und/oder Atem-
wegserkrankungen des Benutzers oder in der 
Nähe befindlicher Personen hervorrufen.
Bestimmte Stäube wie Eichen- oder Buchen-
staub gelten als krebserzeugend, besonders 
in Verbindung mit Zusatzstoffen zur Holzbe-
handlung (Chromat, Holzschutzmittel). As-
besthaltiges Material darf nur von Fachleuten 
bearbeitet werden.

– Benutzen Sie möglichst eine Staubabsau-
gung.

– Sorgen Sie für gute Belüftung des Arbeits-
platzes.

– Es wird empfohlen, eine Atemschutzmas-
ke mit Filterklasse P2 zu tragen.

Beachten Sie in Ihrem Land gültige Vorschrif-
ten für die zu bearbeitenden Materialien.

max.
[mm] [mm]

D b d [min-1] [m/s]

100
115
125

6
6
6

16,0
22,2
22,2

11000
11000
11000

80
80
80

100
115
125

–
–
–

–
–
–

11000
11000
11000

80
80
80

70
75

30
30

M 10
M 14

11000
11000

45
45

b

d

D

D

D

b

d
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Betrieb

Inbetriebnahme
Beachten Sie die Netzspannung! Die Span-
nung der Stromquelle muss mit den Anga-
ben auf dem Typenschild des Elektrowerk-
zeuges übereinstimmen. Mit 230 V 
gekennzeichnete Elektrowerkzeuge können 
auch an 220 V betrieben werden.

Halten Sie das Gerät nur an den isolierten 
Griffflächen 22 und dem Zusatzgriff 5. Das 
Einsatzwerkzeug könnte verborgene Strom-
leitungen oder das eigene Netzkabel tref-
fen. Der Kontakt mit einer spannungsführen-
den Leitung kann auch metallene Geräteteile 
unter Spannung setzen und zu einem elektri-
schen Schlag führen.

Beim Betrieb des Elektrowerkzeuges an mobilen 
Stromerzeugern (Generatoren), die nicht über 
ausreichende Leistungsreserven bzw. über kei-
ne geeignete Spannungsregelung mit Anlauf-
stromverstärkung verfügen, kann es zu Leis-
tungseinbußen oder untypischem Verhalten 
beim Einschalten kommen.
Bitte beachten Sie die Eignung des von Ihnen 
eingesetzten Stromerzeugers, insbesondere 
hinsichtlich Netzspannung und -frequenz.

Ein-/Ausschalten

Schieben Sie zur Inbetriebnahme des Elektro-
werkzeuges den Ein-/Ausschalter 2 nach vorn.

Zum Feststellen des Ein-/Ausschalters 2 drü-
cken Sie den Ein-/Ausschalter 2 vorn herunter, 
bis er einrastet.

Um das Elektrowerkzeug auszuschalten lassen 
Sie den Ein-/Ausschalter 2 los bzw. wenn arre-
tiert ist, drücken Sie den Ein-/Ausschalter 2 kurz 
hinten herunter und lassen ihn dann los.

Überprüfen Sie die Schleifwerkzeuge vor 
dem Gebrauch. Das Schleifwerkzeug muss 
einwandfrei montiert sein und sich frei dre-
hen können. Führen Sie einen Probelauf 
von mindestens 1 Minute ohne Belastung 
durch. Verwenden Sie keine beschädigten, 
unrunden oder vibrierenden Schleifwerk-
zeuge. Beschädigte Schleifwerkzeuge kön-
nen zerbersten und Verletzungen verursa-
chen.

Drehzahlvorwahl (GWS 7-115 E)

Mit dem Stellrad Drehzahlvorwahl 4 können Sie die benötigte Drehzahl auch während des Betriebes 
vorwählen.

Die Angaben in der nachfolgenden Tabelle sind empfohlene Werte.

Werkstoff Anwendung Einsatzwerkzeug Position Stellrad

Metall Farbe entfernen Schleifblatt 2 – 3

Holz, Metall Bürsten, Entrosten Topfbürste, Schleifblatt 3

Metall, Stein Schleifen Schleifscheibe 4 – 6

Metall Schruppschleifen Schleifscheibe 6

Stein Trennen Trennscheibe und Führungsschlitten 
(Trennen von Gestein ist nur mit 
Führungsschlitten zulässig)

6
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Arbeitshinweise
Vorsicht beim Schlitzen in tragende Wände, 
siehe Abschnitt „Hinweise zur Statik“.

Spannen Sie das Werkstück ein, sofern es 
nicht durch sein Eigengewicht sicher liegt.

Belasten Sie das Elektrowerkzeug nicht so 
stark, dass es zum Stillstand kommt.

Lassen Sie das Elektrowerkzeug nach star-
ker Belastung noch einige Minuten im Leer-
lauf laufen, um das Einsatzwerkzeug abzu-
kühlen.

Schleif- und Trennscheiben werden beim 
Arbeiten sehr heiß, fassen Sie diese nicht 
an, bevor sie abgekühlt sind.

Benutzen Sie das Elektrowerkzeug nicht 
mit einem Trennschleifständer.

Schruppschleifen

Verwenden Sie niemals Trennscheiben zum 
Schruppschleifen.

Mit einem Anstellwinkel von 30° bis 40° erhal-
ten Sie beim Schruppschleifen das beste Ar-
beitsergebnis. Bewegen Sie das Elektrowerk-
zeug mit mäßigem Druck hin und her. Dadurch 
wird das Werkstück nicht zu heiß, verfärbt sich 
nicht und es gibt keine Rillen.

Fächerschleifscheibe

Mit der Fächerschleifscheibe (Zubehör) können 
Sie auch gewölbte Oberflächen und Profile be-
arbeiten.

Fächerschleifscheiben haben eine wesentlich 
längere Lebensdauer, geringere Geräuschpegel 
und niedrigere Schleiftemperaturen als her-
kömmliche Schleifscheiben.

Trennen von Metall

Verwenden Sie zum Trennen von Metall im-
mer die Schutzhaube zum Trennen 13.

Arbeiten Sie beim Trennschleifen mit mäßigem, 
dem zu bearbeitenden Material angepassten 
Vorschub. Üben Sie keinen Druck auf die Trenn-
scheibe aus, verkanten oder oszillieren Sie 
nicht.

Bremsen Sie auslaufende Trennscheiben nicht 
durch seitliches Gegendrücken ab.

Das Elektrowerk-
zeug muss stets im 
Gegenlauf geführt 
werden. Es besteht 
sonst die Gefahr, 
dass es unkontrol-
liert aus dem 
Schnitt gedrückt 
wird.

Beim Trennen von 
Profilen und Vier-
kantrohren setzen 

Sie am besten am kleinsten Querschnitt an.

Trennen von Stein

Verwenden Sie zum Trennen von Stein im-
mer die Absaughaube zum Trennen mit Füh-
rungsschlitten 20.

Das Elektrowerkzeug darf nur für Trocken-
schnitt/Trockenschliff verwendet werden.

Verwenden Sie zum Trennen von Stein am bes-
ten eine Diamant-Trennscheibe. Zur Sicherheit 
gegen Verkanten muss die Absaughaube zum 
Trennen mit Führungsschlitten 20 benutzt wer-
den.

Betreiben Sie das Elektrowerkzeug nur mit 
Staubabsaugung und tragen Sie zusätzlich eine 
Staubschutzmaske.

Der Staubsauger muss zum Absaugen von Stein-
staub zugelassen sein. Bosch bietet geeignete 
Staubsauger an.

Schalten Sie das 
Elektrowerkzeug 
ein und setzen Sie 
es mit dem vorde-
ren Teil des Füh-
rungsschlittens auf 
das Werkstück. 
Schieben Sie das 
Elektrowerkzeug 
mit mäßigem, dem 
zu bearbeitenden 
Material angepass-
ten Vorschub.

OBJ_BUCH-952-002.book  Page 18  Wednesday, October 14, 2009  1:34 PM



 Deutsch | 19

Bosch Power Tools 1 619 P07 577 | (14.10.09)

Beim Trennen besonders harter Werkstoffe, 
z. B. Beton mit hohem Kieselgehalt, kann die Di-
amant-Trennscheibe überhitzen und dadurch 
beschädigt werden. Ein mit der Diamant-Trenn-
scheibe umlaufender Funkenkranz weist deut-
lich darauf hin.
Unterbrechen Sie in diesem Fall den Trennvor-
gang und lassen Sie die Diamant-Trennscheibe 
im Leerlauf bei höchster Drehzahl kurze Zeit lau-
fen, um sie abzukühlen.

Merklich nachlassender Arbeitsfortschritt und 
ein umlaufender Funkenkranz sind Anzeichen 
für eine stumpf gewordene Diamant-Trennschei-
be. Sie können diese durch kurze Schnitte in ab-
rasivem Material, z. B. Kalksandstein, wieder 
schärfen.

Hinweise zur Statik

Schlitze in tragenden Wänden unterliegen der 
Norm DIN 1053 Teil 1 oder länderspezifischen 
Festlegungen.
Diese Vorschriften sind unbedingt einzuhalten. 
Ziehen Sie vor Arbeitsbeginn den verantwortli-
chen Statiker, Architekten oder die zuständige 
Bauleitung zu Rate.

Wartung und Service

Wartung und Reinigung
Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektro-
werkzeug den Netzstecker aus der Steckdo-
se.

Halten Sie das Elektrowerkzeug und die 
Lüftungsschlitze sauber, um gut und sicher 
zu arbeiten.

Verwenden Sie bei extremen Einsatzbedin-
gungen nach Möglichkeit immer eine Ab-
sauganlage. Blasen Sie die Lüftungsschlitze 
häufig aus und schalten Sie einen Fehler-
strom-(FI-)Schutzschalter vor. Bei der Bear-
beitung von Metallen kann sich leitfähiger 
Staub im Innern des Elektrowerkzeugs abset-
zen. Die Schutzisolierung des Elektrowerk-
zeugs kann beeinträchtigt werden.

Lagern und behandeln Sie das Zubehör sorgfäl-
tig.

Sollte das Elektrowerkzeug trotz sorgfältiger 
Herstellungs- und Prüfverfahren einmal ausfal-
len, ist die Reparatur von einer autorisierten 
Kundendienststelle für Bosch-Elektrowerkzeuge 
ausführen zu lassen.

Geben Sie bei allen Rückfragen und Ersatzteil-
bestellungen bitte unbedingt die 10-stellige 
Sachnummer laut Typenschild des Elektrowerk-
zeuges an.

Kundendienst und Kundenberatung
Der Kundendienst beantwortet Ihre Fragen zu 
Reparatur und Wartung Ihres Produkts sowie zu 
Ersatzteilen. Explosionszeichnungen und Infor-
mationen zu Ersatzteilen finden Sie auch unter:
www.bosch-pt.com
Das Bosch-Kundenberater-Team hilft Ihnen ger-
ne bei Fragen zu Kauf, Anwendung und Einstel-
lung von Produkten und Zubehören.

www.powertool-portal.de, das Internetportal 
für Handwerker und Heimwerker.
www.ewbc.de, der Informations-Pool für Hand-
werk und Ausbildung.

Deutschland

Robert Bosch GmbH
Servicezentrum Elektrowerkzeuge
Zur Luhne 2
37589 Kalefeld – Willershausen
Tel. Kundendienst: +49 (1805) 70 74 10
Fax: +49 (1805) 70 74 11
E-Mail: Servicezentrum.Elektrowerkzeuge@de.
bosch.com
Tel. Kundenberatung: +49 (1803) 33 57 99
Fax: +49 (711) 7 58 19 30
E-Mail: kundenberatung.ew@de.bosch.com

Österreich

Tel.: +43 (01) 7 97 22 20 10
Fax: +43 (01) 7 97 22 20 11
E-Mail: 
service.elektrowerkzeuge@at.bosch.com

Schweiz

Tel.: +41 (044) 8 47 15 11
Fax: +41 (044) 8 47 15 51
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Luxemburg

Tel.: +32 (070) 22 55 65
Fax: +32 (070) 22 55 75
E-Mail: outillage.gereedschap@be.bosch.com

Entsorgung
Elektrowerkzeuge, Zubehör und Verpackungen 
sollen einer umweltgerechten Wiederverwer-
tung zugeführt werden.

Nur für EU-Länder:

Werfen Sie Elektrowerkzeuge 
nicht in den Hausmüll!
Gemäß der Europäischen Richtli-
nie 2002/96/EG über Elektro- und 
Elektronik-Altgeräte und ihrer Um-
setzung in nationales Recht müs-

sen nicht mehr gebrauchsfähige Elektrowerk-
zeuge getrennt gesammelt und einer 
umweltgerechten Wiederverwertung zugeführt 
werden.

Änderungen vorbehalten.
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itNorme di sicurezza

Avvertenze generali di pericolo per elet-
troutensili

Leggere tutte le avvertenze 
di pericolo e le istruzioni 

operative. In caso di mancato rispetto delle av-
vertenze di pericolo e delle istruzioni operative 
si potrà creare il pericolo di scosse elettriche, 
incendi e/o incidenti gravi.
Conservare tutte le avvertenze di pericolo e le 
istruzioni operative per ogni esigenza futura.
Il termine «elettroutensile» utilizzato nelle av-
vertenze di pericolo si riferisce ad utensili elet-
trici alimentati dalla rete (con linea di allaccia-
mento) ed ad utensili elettrici alimentati a 
batteria (senza linea di allacciamento).

1) Sicurezza della postazione di lavoro
a) Tenere la postazione di lavoro sempre 

pulita e ben illuminata. Il disordine oppu-
re zone della postazione di lavoro non illu-
minate possono essere causa di incidenti.

b) Evitare d’impiegare l’elettroutensile in 
ambienti soggetti al rischio di esplosioni 
nei quali si abbia presenza di liquidi, gas 
o polveri infiammabili. Gli elettroutensili 
producono scintille che possono far in-
fiammare la polvere o i gas.

c) Tenere lontani i bambini ed altre perso-
ne durante l’impiego dell’elettroutensi-
le. Eventuali distrazioni potranno compor-
tare la perdita del controllo 
sull’elettroutensile.

2) Sicurezza elettrica
a) La spina di allacciamento alla rete 

dell’elettroutensile deve essere adatta 
alla presa. Evitare assolutamente di ap-
portare modifiche alla spina. Non impie-
gare spine adattatrici assieme ad elet-
troutensili dotati di collegamento a 
terra. Le spine non modificate e le prese 
adatte allo scopo riducono il rischio di 
scosse elettriche.

b) Evitare il contatto fisico con superfici col-
legate a terra, come tubi, riscaldamenti, 
cucine elettriche e frigoriferi. Sussiste un 
maggior rischio di scosse elettriche nel mo-
mento in cui il corpo è messo a massa.

c) Custodire l’elettroutensile al riparo dalla 
pioggia o dall’umidità. La penetrazione 
dell’acqua in un elettroutensile aumenta il 
rischio di una scossa elettrica.

d) Non usare il cavo per scopi diversi da 
quelli previsti ed, in particolare, non 
usarlo per trasportare o per appendere 
l’elettroutensile oppure per estrarre la 
spina dalla presa di corrente. Non avvici-
nare il cavo a fonti di calore, olio, spigoli 
taglienti e neppure a parti della macchi-
na che siano in movimento. I cavi danneg-
giati o aggrovigliati aumentano il rischio 
d’insorgenza di scosse elettriche.

e) Qualora si voglia usare l’elettroutensile 
all’aperto, impiegare solo ed esclusiva-
mente cavi di prolunga che siano adatti 
per l’impiego all’esterno. L’uso di un ca-
vo di prolunga omologato per l’impiego 
all’esterno riduce il rischio d’insorgenza 
di scosse elettriche.

f) Qualora non fosse possibile evitare di 
utilizzare l’elettroutensile in ambiente 
umido, utilizzare un interruttore di sicu-
rezza. L’uso di un interruttore di sicurezza 
riduce il rischio di una scossa elettrica.

3) Sicurezza delle persone

a) È importante concentrarsi su ciò che si 
sta facendo e maneggiare con giudizio 
l’elettroutensile durante le operazioni di 
lavoro. Non utilizzare mai l’elettroutensi-
le in caso di stanchezza oppure quando 
ci si trovi sotto l’effetto di droghe, be-
vande alcoliche e medicinali. Un attimo 
di distrazione durante l’uso dell’elettrou-
tensile può essere causa di gravi inciden-
ti.

b) Indossare sempre equipaggiamento pro-
tettivo individuale, nonché guanti pro-
tettivi. Indossando abbigliamento di pro-
tezione personale come la maschera per 
polveri, scarpe di sicurezza che non scivo-
lino, elmetto di protezione oppure prote-
zione acustica a seconda del tipo e 
dell’applicazione dell’elettroutensile, si ri-
duce il rischio di incidenti.

AVVERTENZA
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c) Evitare l’accensione involontaria 
dell’elettroutensile. Prima di collegarlo 
alla rete di alimentazione elettrica e/o al-
la batteria ricaricabile, prima di prender-
lo oppure prima di iniziare a trasportar-
lo, assicurarsi che l’elettroutensile sia 
spento. Tenendo il dito sopra l’interrutto-
re mentre si trasporta l’elettroutensile op-
pure collegandolo all’alimentazione di 
corrente con l’interruttore inserito, si ven-
gono a creare situazioni pericolose in cui 
possono verificarsi seri incidenti.

d) Prima di accendere l’elettroutensile to-
gliere gli attrezzi di regolazione o la chia-
ve inglese. Un accessorio oppure una 
chiave che si trovi in una parte rotante 
della macchina può provocare seri inci-
denti.

e) Evitare una posizione anomala del cor-
po. Avere cura di mettersi in posizione 
sicura e di mantenere l’equilibrio in ogni 
situazione. In questo modo è possibile 
controllare meglio l’elettroutensile in ca-
so di situazioni inaspettate.

f) Indossare vestiti adeguati. Non indossa-
re vestiti larghi, né portare bracciali e ca-
tenine. Tenere i capelli, i vestiti ed i 
guanti lontani da pezzi in movimento. Ve-
stiti lenti, gioielli o capelli lunghi potranno 
impigliarsi in pezzi in movimento.

g) In caso fosse previsto il montaggio di di-
spositivi di aspirazione della polvere e di 
raccolta, assicurarsi che gli stessi siano 
collegati e che vengano utilizzati corret-
tamente. L’utilizzo di un’aspirazione pol-
vere può ridurre lo svilupparsi di situazio-
ni pericolose dovute alla polvere.

4) Trattamento accurato ed uso corretto degli 
elettroutensili

a) Non sottoporre la macchina a sovraccari-
co. Per il proprio lavoro, utilizzare esclu-
sivamente l’elettroutensile esplicita-
mente previsto per il caso. Con un 
elettroutensile adatto si lavora in modo 
migliore e più sicuro nell’ambito della sua 
potenza di prestazione.

b) Non utilizzare mai elettroutensili con in-
terruttori difettosi. Un elettroutensile 
con l’interruttore rotto è pericoloso e de-
ve essere aggiustato.

c) Prima di procedere ad operazioni di re-
golazione sulla macchina, prima di sosti-
tuire parti accessorie oppure prima di 
posare la macchina al termine di un lavo-
ro, estrarre sempre la spina dalla presa 
della corrente e/o estrarre la batteria ri-
caricabile. Tale precauzione eviterà che 
l’elettroutensile possa essere messo in 
funzione involontariamente.

d) Quando gli elettroutensili non vengono 
utilizzati, conservarli al di fuori del rag-
gio di accesso di bambini. Non fare usare 
l’elettroutensile a persone che non siano 
abituate ad usarlo o che non abbiano let-
to le presenti istruzioni. Gli elettroutensi-
li sono macchine pericolose quando ven-
gono utilizzati da persone non dotate di 
sufficiente esperienza.

e) Eseguire la manutenzione dell’elettrou-
tensile operando con la dovuta diligenza. 
Accertarsi che le parti mobili della mac-
china funzionino perfettamente, che non 
s’inceppino e che non ci siano pezzi rotti 
o danneggiati al punto da limitare la fun-
zione dell’elettroutensile stesso. Prima 
di iniziare l’impiego, far riparare le parti 
danneggiate. Numerosi incidenti vengono 
causati da elettroutensili la cui manuten-
zione è stata effettuata poco accurata-
mente.

f) Mantenere gli utensili da taglio sempre 
affilati e puliti. Gli utensili da taglio curati 
con particolare attenzione e con taglienti 
affilati s’inceppano meno frequentemente 
e sono più facili da condurre.

g) Utilizzare l’elettroutensile, gli accessori 
opzionali, gli utensili per applicazioni 
specifiche ecc., sempre attenendosi alle 
presenti istruzioni. Così facendo, tenere 
sempre presente le condizioni di lavoro 
e le operazioni da eseguire. L’impiego di 
elettroutensili per usi diversi da quelli 
consentiti potrà dar luogo a situazioni di 
pericolo.
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5) Assistenza

a) Fare riparare l’elettroutensile solo ed 
esclusivamente da personale specializza-
to e solo impiegando pezzi di ricambio ori-
ginali. In tale maniera potrà essere salva-
guardata la sicurezza dell’elettroutensile.

Indicazioni di sicurezza per levigatrici 
angolari

Istruzioni di sicurezza generali per lavori di le-
vigatura, levigatura con carta vetrata, lavori 
con spazzole metalliche e troncatura

Questo elettroutensile è previsto per esse-
re utilizzato come levigatrice, levigatrice 
per carta a vetro, spazzola metallica e tron-
catrice. Attenersi a tutte le avvertenze di 
pericolo, istruzioni, rappresentazioni e dati 
che si ricevono con l’elettroutensile. In caso 
di mancata osservanza delle seguenti istru-
zioni vi è il pericolo di provocare una scossa 
elettrica, di sviluppare incendi e/o di provo-
care seri incidenti.

Questo elettroutensile non è adatto per 
operazioni di lucidatura. Utilizzando l’elet-
troutensile per applicazioni non esplicita-
mente previste per lo stesso, si vengono a 
sviluppare situazioni pericolose e si provoca-
no incidenti.

Non utilizzare nessun accessorio che la casa 
costruttrice non abbia esplicitamente previ-
sto e raccomandato per questo elettrouten-
sile. Il semplice fatto che un accessorio possa 
essere fissato al Vostro elettroutensile non è 
una garanzia per un impiego sicuro.

Il numero di giri ammesso dell’accessorio im-
piegato deve essere almeno tanto alto quan-
to il numero massimo di giri riportato 
sull’elettroutensile. Un accessorio che gira 
più rapidamente di quanto consentito può 
rompersi in vari pezzi e venir lanciato intorno.

Il diametro esterno e lo spessore dell’acces-
sorio montato devono corrispondere ai dati 
delle dimensioni dell’elettroutensile in do-
tazione. In caso di utilizzo di portautensili e 
di accessori di dimensioni sbagliate non sarà 
possibile schermarli oppure controllarli a 
sufficienza.

Dischi abrasivi, flange, platorelli oppure al-
tri portautensili ed accessori devono adat-
tarsi perfettamente al mandrino portamola 
dell’elettroutensile in dotazione. Portauten-
sili ed accessori che non si adattino perfetta-
mente al mandrino portamola dell’elettrou-
tensile non ruotano in modo uniforme, 
vibrano molto forte e possono provocare la 
perdita del controllo.

Non utilizzare mai portautensili od accesso-
ri danneggiati. Prima di ogni utilizzo con-
trollare i portautensili e gli accessori ed ac-
certarsi che sui dischi abrasivi non vi siano 
scheggiature o crepature, che il platorello 
non sia soggetto ad incrinature, crepature o 
forte usura e che le spazzole metalliche non 
abbiano fili metallici allentati oppure rotti. 
Se l’elettroutensile oppure l’accessorio im-
piegato dovesse sfuggire dalla mano e cade-
re, accertarsi che questo non abbia subito 
nessun danno oppure utilizzare un accesso-
rio intatto. Una volta controllato e montato 
il portautensili o accessorio, far funzionare 
l’elettroutensile per la durata di un minuto 
con il numero massimo di giri avendo cura 
di tenersi lontani e di impedire anche ad al-
tre persone presenti di avvicinarsi al por-
tautensili o accessorio in rotazione. Nella 
maggior parte dei casi i portautensili o acces-
sori danneggiati si rompono nel corso di que-
sto periodo di prova.

Indossare abbigliamento di protezione. A 
seconda dell’applicazione in corso utilizza-
re una visiera completa, maschera di prote-
zione per gli occhi oppure occhiali di sicu-
rezza. Per quanto necessario, portare 
maschere per polveri, protezione acustica, 
guanti di protezione oppure un grembiule 
speciale in grado di proteggervi da piccole 
particelle di levigatura o di materiale. Gli oc-
chi dovrebbero essere protetti da corpi 
estranei espulsi in aria nel corso di diverse 
applicazioni. La maschera antipolvere e la 
maschera respiratoria devono essere in gra-
do di filtrare la polvere provocata durante 
l’applicazione. Esponendosi per lungo tempo 
ad un rumore troppo forte vi è il pericolo di 
perdere l’udito.
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Avere cura di evitare che altre persone pos-
sano avvicinarsi alla zona in cui si sta lavo-
rando. Ogni persona che entra nella zona di 
operazione deve indossare un abbigliamen-
to protettivo personale. Frammenti del pez-
zo in lavorazione oppure utensili rotti posso-
no volar via oppure provocare incidenti 
anche al di fuori della zona diretta di lavoro.

Tenere l’apparecchio esclusivamente per le 
superfici isolate dell’impugnatura qualora 
venissero effettuati lavori durante i quali 
l’accessorio potrebbe venire a contatto con 
cavi elettrici nascosti oppure con il proprio 
cavo di rete. Il contatto con un cavo sotto 
tensione può mettere sotto tensione anche 
parti metalliche dell’apparecchio, causando 
una scossa elettrica.

Tenere il cavo di collegamento elettrico 
sempre lontano da portautensili o accessori 
in rotazione. Se si perde il controllo sull’elet-
troutensile vi è il pericolo di troncare o di col-
pire il cavo di collegamento elettrico e la Vo-
stra mano o braccio può arrivare a toccare il 
portautensili o accessorio in rotazione.

Mai poggiare l’elettroutensile prima che il 
portautensili o l’accessorio impiegato non 
si sia fermato completamente. L’utensile in 
rotazione può entrare in contatto con la su-
perficie di appoggio facendoVi perdere il 
controllo sulla macchina pneumatica.

Mai trasportare l’elettroutensile mentre 
questo dovesse essere ancora in funzione. 
Attraverso un contatto casuale l’utensile in 
rotazione potrebbe fare presa sugli indumen-
ti oppure sui capelli dell’operatore e potreb-
be arrivare a ferire seriamente il corpo 
dell’operatore.

Pulire regolarmente le feritoie di ventilazio-
ne dell’elettroutensile in dotazione. Il venti-
latore del motore attira polvere nella carcas-
sa ed una forte raccolta di polvere di metallo 
può provocare pericoli di origine elettrica.

Non utilizzare mai l’elettroutensile nelle vi-
cinanze di materiali infiammabili. Le scintil-
le possono far prendere fuoco questi mate-
riali.

Non utilizzare mai accessori che richiedano 
refrigeranti liquidi. L’utilizzo di acqua o di al-
tri liquidi refrigeranti può provocare una 
scossa di corrente elettrica.

Contraccolpo e relative avvertenze di pericolo

Un contraccolpo è l’improvvisa reazione in 
seguito ad agganciamento oppure blocco di 
accessorio in rotazione come può essere un 
disco abrasivo, platorello, spazzola metallica 
ecc.. Agganciandosi oppure bloccandosi il 
portautensili o accessorio provoca un arresto 
improvviso della rotazione dello stesso. In 
questo caso l’operatore non è più in grado di 
controllare l’elettroutensile ed al punto di 
blocco si provoca un rimbalzo dello stesso 
che avviene nella direzione opposta a quella 
della rotazione del portautensili o dell’acces-
sorio.
Se p. es. un disco abrasivo resta agganciato 
o bloccato nel pezzo in lavorazione, il bordo 
del disco abrasivo che si abbassa nel pezzo 
in lavorazione può rimanere impigliato provo-
cando in questo modo una rottura oppure un 
contraccolpo del disco abrasivo. Il disco 
abrasivo si avvicina o si allontana dall’opera-
tore a seconda della direzione di rotazione 
che ha nel momento in cui si blocca. In tali si-
tuazioni è possibile che le mole abrasive pos-
sano anche rompersi.
Un contraccolpo è la conseguenza di un uti-
lizzo non appropriato oppure non corretto 
dell’elettroutensile. Esso può essere evitato 
soltanto prendendo misure adatte di sicurez-
za come dalla descrizione che segue.

Tenere sempre ben saldo l’elettroutensile e 
portare il proprio corpo e le proprie braccia 
in una posizione che Vi permetta di compen-
sare le forze di contraccolpo. Se disponibi-
le, utilizzare sempre l’impugnatura supple-
mentare in modo da poter avere sempre il 
maggior controllo possibile su forze di con-
traccolpi oppure momenti di reazione che si 
sviluppano durante la fase in cui la macchi-
na raggiunge il regime di pieno carico. Pren-
dendo appropriate misure di precauzione 
l’operatore può essere in grado di tenere sot-
to controllo le forze di contraccolpo e quelle 
di reazione a scatti.

OBJ_BUCH-952-002.book  Page 83  Wednesday, October 14, 2009  1:34 PM



84 | Italiano 

1 619 P07 577 | (14.10.09) Bosch Power Tools

Mai avvicinare la propria mano alla zona de-
gli utensili in rotazione. Nel corso dell’azio-
ne di contraccolpo il portautensili o accesso-
rio potrebbe passare sulla Vostra mano.

Evitare di avvicinarsi con il proprio corpo al-
la zona in cui l’elettroutensile viene mosso 
in caso di un contraccolpo. Un contraccolpo 
provoca uno spostamento improvviso 
dell’elettroutensile che si sviluppa nella dire-
zione opposta a quella della rotazione della 
mola abrasiva al punto di blocco.

Operare con particolare attenzione in pros-
simità di spigoli, spigoli taglienti ecc.. Avere 
cura di impedire che portautensili o acces-
sori possano rimbalzare dal pezzo in lavora-
zione oppure possano rimanervi bloccati. 
L’utensile in rotazione ha la tendenza a rima-
nere bloccato in angoli, spigoli taglienti op-
pure in caso di rimbalzo. Ciò provoca una 
perdita del controllo oppure un contraccol-
po.

Non utilizzare seghe a catena e neppure la-
me dentellate. Questo tipo di accessori pro-
vocano spesso un contraccolpo oppure la 
perdita del controllo sull’elettroutensile.

Particolari avvertenze di pericolo per opera-
zioni di levigatura e di troncatura

Utilizzare esclusivamente utensili abrasivi 
che siano esplicitamente ammessi per 
l’elettroutensile in dotazione e sempre in 
combinazione con la cuffia di protezione 
prevista per ogni utensile abrasivo. Utensili 
abrasivi che non sono previsti per l’elettrou-
tensile non possono essere sufficientemente 
schermati e sono insicuri.

La cuffia di protezione deve essere applica-
ta con sicurezza all’elettroutensile e regola-
ta in modo tale da poter garantire il massi-
mo possibile di sicurezza, cioè, che la parte 
dell’utensile abrasivo che senza protezione 
indica verso l’operatore deve essere ridotta 
al minimo possibile. La cuffia di protezione 
ha il compito di proteggere l’operatore da 
frammenti e da contatti accidentali con 
l’utensile abrasivo.

Utensili abrasivi possono essere utilizzati 
esclusivamente per le possibilità applicati-
ve esplicitamente raccomandate. P. es.: 
Mai eseguire lavori di levigatura con la su-
perficie laterale di un disco abrasivo da ta-
glio diritto. Mole abrasive da taglio diritto so-
no previste per l’asportazione di materiale 
con il bordo del disco. Esercitando dei cari-
chi laterali su questi utensili abrasivi vi è il 
pericolo di romperli.

Per la mola abrasiva selezionata, utilizzare 
sempre flange di serraggio che siano in per-
fetto stato e che siano della corretta dimen-
sione e forma. Flange adatte hanno una fun-
zione di corretto supporto della mola 
abrasiva riducendo il più possibile il pericolo 
di una rottura della mola abrasiva. È possibile 
che vi sia una differenza tra flange per mole 
abrasive da taglio diritto e flange per mole 
abrasive di altro tipo.

Non utilizzare mai mole abrasive usurate 
previste per elettroutensili più grandi. Mole 
abrasive previste per elettroutensili più gran-
di non sono concepite per le maggiori veloci-
tà di elettroutensili più piccoli e possono 
rompersi.

Ulteriori avvertenze di pericolo specifiche per 
lavori di troncatura

Evitare di far bloccare il disco abrasivo da 
taglio diritto oppure di esercitare una pres-
sione troppo alta. Non eseguire tagli ecces-
sivamente profondi. Sottoponendo la mola 
da taglio diritto a carico eccessivo se ne au-
menta la sollecitazione e la si rende maggior-
mente soggetta ad angolature improprie o a 
blocchi venendo così a creare il pericolo di 
contraccolpo oppure di rottura dell’utensile 
abrasivo.

Evitare di avvicinarsi alla zona anteriore o 
posteriore al disco abrasivo da taglio in ro-
tazione. Quando l’operatore manovra la mola 
da taglio diritto nel pezzo in lavorazione in di-
rezione opposta a quella della propria perso-
na, può capitare che in caso di un contraccol-
po il disco in rotazione faccia rimbalzare con 
violenza l’elettroutensile verso l’operatore.
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Qualora il disco abrasivo da taglio diritto 
dovesse incepparsi oppure si dovesse inter-
rompere il lavoro, spegnere l’elettroutensi-
le e tenerlo fermo fino a quando il disco si 
sarà fermato completamente. Non tentare 
mai di estrarre il disco abrasivo dal taglio in 
esecuzione perché si potrebbe provocare 
un contraccolpo. Rilevare ed eliminare la 
causa per il blocco.

Mai rimettere l’elettroutensile in funzione 
fintanto che esso si trovi ancora nel pezzo 
in lavorazione. Prima di continuare ad ese-
guire il taglio procedendo con la dovuta at-
tenzione, attendere che il disco abrasivo da 
taglio diritto abbia raggiunto la massima ve-
locità. In caso contrario è possibile che il di-
sco resti agganciato, sbalzi dal pezzo in lavo-
razione oppure provochi un contraccolpo.

Dotare di un supporto adatto pannelli oppu-
re pezzi in lavorazione di dimensioni mag-
giori in modo da ridurre il rischio di un con-
traccolpo dovuto ad un disco abrasivo da 
taglio diritto che rimane bloccato. Pezzi in 
lavorazione di dimensioni maggiori possono 
piegarsi sotto l’effetto del proprio peso. 
Provvedere a munire il pezzo in lavorazione 
di supporti adatti al caso specifico sia nelle 
vicinanze del taglio di troncatura che in quel-
le del bordo.

Operare con particolare attenzione in caso 
di «tagli dal centro» da eseguire in pareti già 
esistenti oppure in altre parti non visibili. Il 
disco abrasivo da taglio diritto che inizia il ta-
glio sul materiale può provocare un contrac-
colpo se dovesse arrivare a troncare condut-
ture del gas o dell’acqua, linee elettriche 
oppure oggetti di altro tipo.

Avvertenze di pericolo specifiche per lavori di 
levigatura con carta vetro

Non utilizzare mai fogli abrasivi troppo 
grandi ma attenersi alle indicazioni del ri-
spettivo produttore relative alle dimensioni 
dei fogli abrasivi. Fogli abrasivi che dovesse-
ro sporgere oltre il platorello possono provo-
care incidenti oppure blocchi, strappi dei fo-
gli abrasivi oppure contraccolpi.

Avvertenze di pericolo specifiche per lavori 
con spazzole metalliche

Tenere presente che la spazzola metallica 
perde pezzi di fil di ferro anche durante il 
comune impiego. Non sottoporre i fili metal-
lici a carico troppo elevato esercitando una 
pressione troppo alta. Pezzi di fil di ferro 
espulsi in aria possono penetrare molto facil-
mente attraverso indumenti sottili e/o la pel-
le.

Impiegando una cuffia di protezione si im-
pedisce che la cuffia di protezione e la spaz-
zola metallica possano toccarsi. I diametri 
delle spazzole a disco e delle spazzola a tazza 
possono essere aumentati attraverso forze di 
pressione e tramite l’azione di forze centrifu-
gali.

Ulteriori avvertenze di pericolo

Indossare degli occhiali di prote-
zione.

Al fine di rilevare linee di alimentazione na-
scoste, utilizzare adatte apparecchiature di 
ricerca oppure rivolgersi alla locale società 
erogatrice. Un contatto con linee elettriche 
può provocare lo sviluppo di incendi e di 
scosse elettriche. Danneggiando linee del 
gas si può creare il pericolo di esplosioni. Pe-
netrando una tubazione dell’acqua si provo-
cano seri danni materiali oppure vi è il peri-
colo di provocare una scossa elettrica.

Se l’alimentazione di corrente viene inter-
rotta p. es. a causa di mancanza di corrente 
oppure di estrazione della spina di rete, 
sbloccare l’interruttore di avvio/arresto e 
posizionarlo su arresto. In questo modo vie-
ne impedito un riavviamento incontrollato.

Per lavorare la pietra utilizzare un’aspira-
zione polvere. L’aspirapolvere deve essere 
adatto all’aspirazione di polvere minerale e 
disporre di rispettiva omologazione. L’utiliz-
zo di tali dispositivi contribuisce a ridurre lo 
svilupparsi di situazioni pericolose provocate 
dalla presenza di polvere.
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Per tagliare materiale pietroso utilizzare 
una slitta di guida. In caso di mancanza di 
una slitta laterale vi è il pericolo che la mola 
da taglio resti agganciata provocando un con-
traccolpo.

Durante le operazioni di lavoro è necessario 
tenere l’elettroutensile sempre con entrambe 
le mani ed adottare una posizione di lavoro si-
cura. Utilizzare con sicurezza l’elettroutensile 
tenendolo sempre con entrambe le mani.

Assicurare il pezzo in lavorazione. Un pezzo 
in lavorazione può essere bloccato con sicu-
rezza in posizione solo utilizzando un apposi-
to dispositivo di serraggio oppure una morsa 
a vite e non tenendolo con la semplice mano.

Mantenere pulita la propria zona di lavoro. 
Miscele di materiali di diverso tipo possono 
risultare particolarmente pericolose. La pol-
vere di metalli leggeri può essere infiammabi-
le ed esplosiva.

Mai utilizzare l’elettroutensile con un cavo 
danneggiato. Non toccare il cavo danneg-
giato ed estrarre la spina di rete in caso che 
si dovesse danneggiare il cavo mentre si la-
vora. Cavi danneggiati aumentano il rischio 
di una scossa di corrente elettrica.

Descrizione del funzionamento
Leggere tutte le avvertenze di peri-
colo e le istruzioni operative. In ca-
so di mancato rispetto delle avver-
tenze di pericolo e delle istruzioni 
operative si potrà creare il pericolo 

di scosse elettriche, incendi e/o incidenti gravi.

Si prega di aprire la pagina ribaltabile su cui si 
trova raffigurata schematicamente la macchina 
e lasciarla aperta mentre si legge il manuale del-
le Istruzioni per l’uso.

Uso conforme alle norme
L’elettroutensile è ideale per la troncatura, la 
sgrossatura e la spazzolatura di materiali metal-
lici e materiali pietrosi senza l’impiego di acqua.
Per la troncatura di metallo deve essere impie-
gata una cuffia di protezione speciale per la 
troncatura (accessorio).

Per la troncatura di pietre deve essere utilizzata 
una cuffia di aspirazione speciale per la tronca-
tura con slitta di guida (accessorio).
Con utensili abbrasivi ammessi l’elettroutensile 
può essere utilizzato per la levigatura con carta 
vetrata.

Componenti illustrati
La numerazione dei componenti illustrati si rife-
risce all’illustrazione dell’elettroutensile che si 
trova sulla pagina con la rappresentazione grafi-
ca.

1 Tasto di bloccaggio dell’alberino

2 Interruttore di avvio/arresto

3 Chiave per vite a esagono cavo

4 Rotellina di selezione numero giri 
(GWS 7-115 E)

5 Impugnatura supplementare

6 Filettatura alberino

7 Vite di fissaggio per cuffia di protezione

8 Cuffia di protezione per la levigatura

9 Flangia con anello O

10 Mola abrasiva da sgrosso e taglio*

11 Dado di serraggio

12 Dado di serraggio rapido *

13 Cuffia di protezione per la troncatura*

14 Mola a tazza in metallo duro*

15 Protezione mano*

16 Platorello in gomma*

17 Foglio abrasivo*

18 Dado cilindrico*

19 Spazzola a tazza*

20 Cuffia di aspirazione per la troncatura con 
slitta di guida*

21 Mola da taglio diamantata*

22 Impugnatura (superficie di presa isolata)

*L’accessorio illustrato oppure descritto non è com-
preso nel volume di fornitura standard. L’accessorio 
completo è contenuto nel nostro programma acces-
sori.
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Dati tecnici

Informazioni sulla rumorosità e sulla vi-
brazione
Valori misurati per rumorosità rilevati conforme-
mente alla norma EN 60745.

Il livello di pressione acustica stimato A della 
macchina ammonta a dB(A): livello di rumorosi-
tà 91 dB(A); livello di potenza acustica 
102 dB(A). Incertezza della misura K=3 dB.
Usare la protezione acustica!

Valori complessivi di oscillazioni (somma vetto-
riale in tre direzioni) misurati conformemente al-
la norma EN 60745:
Levigatura della superficie (sgrossatura): Valore 
di emissione oscillazioni ah=6,5 m/s2, incertezza 
della misura K =1,5 m/s2.
Levigatura con foglio abrasivo: Valore di emis-
sione oscillazioni ah=3,5 m/s2, incertezza della 
misura K =1,5 m/s2.

Il livello di vibrazioni indicato nelle presenti 
istruzioni è stato rilevato seguendo una proce-
dura di misurazione conforme alla norma 
EN 60745 e può essere utilizzato per confronta-
re gli elettroutensili. Lo stesso è idoneo anche 
per una valutazione temporanea della sollecita-
zione da vibrazioni.
Il livello di vibrazioni indicato rappresenta gli im-
pieghi principali dell’elettroutensile. Qualora 
l’elettroutensile venisse utilizzato tuttavia per 
altri impieghi, con accessori differenti oppure 
con manutenzione insufficiente, il livello di vi-
brazioni può differire. Questo può aumentare 
sensibilmente la sollecitazione da vibrazioni per 
l’intero periodo di tempo operativo.
Per una valutazione precisa della sollecitazione 
da vibrazioni bisognerebbe considerare anche i 
tempi in cui l’apparecchio è spento oppure è ac-
ceso ma non è utilizzato effettivamente. Questo 
può ridurre chiaramente la sollecitazione da vi-
brazioni per l’intero periodo operativo.

Levigatrice angolare GWS 7-100
Professional

GWS 7-115
Professional

GWS 7-115 E
Professional

GWS 7-125
Professional

Codice prodotto 3 601 C88 1.. 3 601 C88 1.. 3 601 C88 2.. 3 601 C88 1..

Potenza nominale assorbita W 720 720 720 720

Numero giri nominale min-1 11000 11000 11000 11000

Campo di regolazione del nu-
mero di giri

min-1 – – 2800
– 11000

–

max. diametro della mola abra-
siva mm 100 115 115 125

Filettatura dell’alberino porta-
mola M 10 M 14 M 14 M 14

max. lunghezza filettatura 
dell’alberino portamola mm 17 22 22 22

Peso in funzione della 
EPTA-Procedure 01/2003 kg 1,8 1,9 1,9 1,9

Classe di sicurezza /II /II /II /II

Le caratteristiche si riferiscono a tensioni nominali [U] 230/240 V. In caso di tensioni minori ed in caso di modelli 
speciali a seconda dei Paesi, le caratteristiche riportate possono essere divergenti.

Si prega di tenere presente il codice prodotto applicato sulla targhetta di costruzione del Vostro elettroutensile. Le 
descrizioni commerciali di singoli elettroutensili possono variare.
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Adottare misure di sicurezza supplementari per 
la protezione dell’operatore dall’effetto delle vi-
brazioni come p.es.: manutenzione dell’elet-
troutensile e degli accessori, mani calde, orga-
nizzazione dello svolgimento del lavoro.

Dichiarazione di conformità
Assumendone la piena responsabilità, dichiaria-
mo che il prodotto descritto nei «Dati tecnici» è 
conforme alle seguenti normative ed ai relativi 
documenti: EN 60745 in base alle prescrizioni 
delle direttive 2004/108/CE, 98/37/CE (fino al 
28.12.2009), 2006/42/CE (a partire dal 
29.12.2009).

Fascicolo tecnico presso: 
Robert Bosch GmbH, PT/ESC, 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Robert Bosch GmbH, Power Tools Division
D-70745 Leinfelden-Echterdingen
25.09.2009

Montaggio

Montaggio del dispositivo di protezione
Prima di qualunque intervento sull’elettrou-
tensile estrarre la spina di rete dalla presa.

Nota bene: Dopo una rottura della mola abrasi-
va durante il funzionamento oppure in caso di 
danneggiamento dei dispositivi di alloggiamento 
sulla cuffia di protezione/sull’elettroutensile, 
l’elettroutensile deve essere inviato immediata-
mente al Servizio Assistenza Clienti, per quanto 
riguarda gli indirizzi vedi il paragrafo «Servizio di 
assistenza ed assistenza clienti».

Cuffia di protezione per la levigatura

Applicare la cuffia di protezione 8 sul collare al-
berino. Adattare la posizione della cuffia di pro-
tezione 8 alle esigenze dell’operazione di lavoro 
in corso. Bloccare la cuffia di protezione 8 ser-
rando la vite di fissaggio 7 con la chiave per esa-
gono interno 3.

Regolare la cuffia di protezione 8 in modo 
tale da impedire che si abbia una scia di 
scintille in direzione dell’operatore.

Nota bene: Le camme codificatrici applicate alla 
cuffia di protezione 8 assicurano che all’elet-
troutensile possa essere montata soltanto una 
cuffia di protezione adatta.

Cuffia di protezione per la troncatura

Per la troncatura di metallo utilizzare sem-
pre la cuffia di protezione per la troncatura 
13.

Per la troncatura di pietre utilizzare sempre 
la cuffia di aspirazione per la troncatura con 
slitta di guida 20.

La cuffia di protezione per la troncatura 13 viene 
montata come la cuffia di protezione per la levi-
gatura 8.

Impugnatura supplementare

Utilizzare il Vostro elettroutensile soltanto 
con l’impugnatura supplementare 5.

A seconda della posizione di lavoro che si prefe-
risce, avvitare l’impugnatura supplementare 5 a 
destra oppure a sinistra della testata ingranaggi.

Impugnatura supplementare antivibrazioni

L’impugnatura supplementare antivibrazioni 
permette di lavorare a vibrazione ridotta e quin-
di di lavorare in modo più piacevole e sicuro.

Non eseguire mai nessuna modifica all’im-
pugnatura supplementare.

Non continuare mai ad utilizzare un’impugna-
tura supplementare danneggiata.

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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Protezione mano

In caso di lavori con il platorello in gomma 
16 oppure con la spazzola a tazza/spazzola 
piatta (a fili intrecciati)/disco lamellare, 
montare sempre la protezione per le mani 
15.

Fissare la protezione per le mani 15 servendosi 
dell’impugnatura supplementare 5.

Montaggio degli utensili abrasivi
Prima di qualunque intervento sull’elettrou-
tensile estrarre la spina di rete dalla presa.

I dischi abrasivi e quelli da taglio tendono a 
scaldarsi molto durante la lavorazione. Non 
afferrarli mai con le mani fintanto che non si 
siano raffreddati completamente.

Pulire la filettatura alberino 6 e tutti i compo-
nenti da montare.

Per bloccare in posizione e sbloccare gli utensili 
abrasivi, premere il tasto di bloccaggio dell’albe-
rino 1 per bloccare l’alberino.

Azionare il tasto di bloccaggio dell’alberino 
solo ed esclusivamente quando l’alberino è 
fermo. In caso contrario l’elettroutensile po-
trebbe subire dei danni.

Mola abrasiva da sgrosso e taglio

Tenere sempre in considerazione le dimensioni 
degli utensili abrasivi. Il diametro del foro deve 
corrispondere perfettamente e senza gioco alla 
flangia. Non utilizzare mai né riduzioni né adat-
tatori.

Utilizzando mole da taglio diamantate, accertar-
si che la freccia indicante il senso di rotazione 
applicata sulla mola da taglio diamantata corri-
sponda al senso di rotazione dell’elettroutensile 
(vedere freccia indicante il senso di rotazione 
applicata sulla testata ingranaggi).

La sequenza del montaggio è riportata sulla pa-
gina con la rappresentazione grafica.

Per il fissaggio della mola abrasiva da sgrosso e 
taglio avvitare il dado di serraggio 11 e stringer-
lo con la chiave a forcella, vedere paragrafo «Da-
do di serraggio rapido».

Dopo il montaggio dell’utensile abrasivo ve-
rificare prima dell’accessione, se l’utensile 
abrasivo è montato in modo corretto e può 
essere girato senza impedimenti. Assicurar-
si che l’utensile abrasivo non venga a con-
tatto con la cuffia di protezione o altre par-
ti.

Flangia di alloggiamento per 
filettatura alberino M 14: Nel-
la flangia 9 intorno al collare di 
centraggio si trova applicato 
un componente in plastica 
(anello O). In caso dovesse 
mancare l’anello O, oppure 
dovesse essere difettoso, è 

assolutamente necessario sostituirlo (codice 
prodotto 1 600 210 039) prima che vi venga 
montata la flangia 9.

Flangia di alloggiamento per filettatura alberi-
no M 10: La flangia di alloggiamento è utilizzabi-
le su entrambi i lati.

Disco lamellare

Per lavori con il disco lamellare montare 
sempre la protezione mano 15.

Platorello in gomma

Per lavori con il platorello in gomma 16 
montare sempre la protezione mano 15.

La sequenza del montaggio è riportata sulla pa-
gina con la rappresentazione grafica.

Avvitare il dado cilindrico 18 e stringerlo utiliz-
zando la chiave a forcella.

Spazzola a tazza/spazzola piatta (a fili intrec-
ciati)

Per lavori con la spazzola a tazza oppure la 
spazzola piatta (a fili intrecciati) montare 
sempre la protezione mano 15.

La sequenza del montaggio è riportata sulla pa-
gina con la rappresentazione grafica.

La spazzola a tazza/spazzola piatta deve poter 
essere avvitata sulla filettatura alberino in modo 
da aderire perfettamente alla flangia del mandri-
no portamola alla fine dell’attacco alberino filet-
tato. Stringere bene la spazzola a tazza/spazzola 
piatta (a fili intrecciati) utilizzando una chiave 
fissa.
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Dado a serraggio rapido
Per una sostituzione veloce dell’utensile abrasi-
vo senza l’impiego di ulteriori attrezzi, al posto 
del dado di serraggio 11 è possibile utilizzare il 
dado di serraggio rapido 12.

Il dado di serraggio rapido 12 può essere 
utilizzato soltanto per mole abrasive da 
sgrosso e taglio.

Utilizzare esclusivamente dadi di serraggio ra-
pido 12 intatti ed in perfetto stato.

Avvitandolo, accertarsi che la parte su cui si 
trovano le scritte del dado di serraggio rapido 
12 non indichi verso il disco abrasivo; la freccia 
deve indicare verso la marcatura di posiziona-
mento 23.

Premere il tasto di ar-
resto alberino 1 in mo-
do da bloccare l’alberi-
no. Per stringere forte 
il dado di serraggio ra-
pido, ruotare la mola 
abrasiva con forza in 
senso orario.

Un dado di serraggio 
rapido intatto ed avvi-
tato a regola d’arte può 
essere sbloccato ma-
nualmente girando in 
senso antiorario l’anel-
lo zigrinato.
Non cercare mai di 
sbloccare un dado di 
serraggio rapido con 
una tenaglia ma utiliz-

zare una chiave a forcella. Applicare la chiave a 
forcella come indicato nell’illustrazione.

Utensili abrasivi ammessi
Possono essere utilizzati tutti gli utensili abrasi-
vi riportati nelle presenti Istruzioni per l’uso.

La velocità ammessa [min-1] oppure la velocità 
perimetrale [m/s] degli utensili abrasivi utilizzati 
devono corrispondere al minimo ai valori ripor-
tati nella tabella che segue.

Per questo motivo, tenere in considerazione il 
numero di giri consentito oppure la velocità pe-
riferica riportata sull’etichetta dell’utensile 
abrasivo.

Rotazione della testata ingranaggi
Prima di qualunque intervento sull’elettrou-
tensile estrarre la spina di rete dalla presa.

É possibile ruotare 
la testata ingranag-
gi in segmenti di 
90°. In questo mo-
do l’interruttore di 
avvio/arresto può 
essere posiziona-
to, per casi operati-
vi particolari, in una 
posizione di ma-
neggio più favore-
vole, p. es. per 
mancini.

Estrarre completamente le 4 viti. Operando con 
attenzione e senza toglierla dalla cassa ruotare 
la testata ingranaggi sulla nuova posizione. 
Stringere di nuovo bene le 4 viti.

23

max.
[mm] [mm]

D b d [min-1] [m/s]

100
115
125

6
6
6

16,0
22,2
22,2

11000
11000
11000

80
80
80

100
115
125

–
–
–

–
–
–

11000
11000
11000

80
80
80

70
75

30
30

M 10
M 14

11000
11000

45
45

b

d

D

D

D

b

d
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Aspirazione polvere/aspirazione 
trucioli

Polveri e materiali come vernici contenenti 
piombo, alcuni tipi di legname, minerali e me-
talli possono essere dannosi per la salute. Il 
contatto oppure l’inalazione delle polveri 
possono causare reazioni allergiche e/o ma-
lattie delle vie respiratorie dell’operatore op-
pure delle persone che si trovano nelle vici-
nanze.
Determinate polveri come polvere da legna-
me di faggio o di quercia sono considerate 
cancerogene, in modo particolare insieme ad 
additivi per il trattamento del legname (cro-
mato, protezione per legno). Materiale con-
tenente amianto deve essere lavorato esclu-
sivamente da personale specializzato.

– Utilizzate, se possibile, un sistema di aspi-
razione delle polveri.

– Provvedere per una buona aerazione del 
posto di lavoro.

– Si consiglia di portare una mascherina 
protettiva con classe di filtraggio P2.

Osservare le norme in vigore nel Vostro pae-
se per i materiali da lavorare.

Uso

Messa in funzione
Osservare la tensione di rete! La tensione 
della rete deve corrispondere a quella indi-
cata sulla targhetta dell’elettroutensile. Gli 
elettroutensili con l’indicazione di 230 V 
possono essere collegati anche alla rete di 
220 V.

Afferrare l’apparecchio solamente sulle su-
perfici isolate dell’impugnatura 22 e dell’im-
pugnatura supplementare 5. L’accessorio 
potrebbe venire a contatto con cavi elettrici 
nascosti oppure con il proprio cavo di rete. 
Il contatto con un cavo sotto tensione può 
mettere sotto tensione anche parti metalli-
che dell’apparecchio, causando una scossa 
elettrica.

Utilizzando l’elettroutensile con generatori mo-
bili di corrente che non dispongono di sufficienti 
riserve di potenza o che non hanno un’adatta re-
golazione di tensione con amplificazione della 
corrente di avviamento, è possibile che durante 
la fase della messa in funzione si abbia un calo 
della potenza oppure un comportamento atipi-
co.
Si prega di accertarsi che il generatore di cor-
rente utilizzato corrisponda ai requisiti richiesti, 
in modo particolare per quanto riguarda la ten-
sione e la frequenza di rete.

Accendere/spegnere

Per accendere l’elettroutensile, spingere l’inter-
ruttore avvio/arresto 2 in avanti.

Per bloccare l’interruttore avvio/arresto 2 pre-
mere l’interruttore avvio/arresto 2 verso il basso 
nella parte anteriore, fino allo scatto in posizio-
ne.

Per spegnere l’elettroutensile rilasciare l’inter-
ruttore avvio/arresto 2 oppure, quando è bloc-
cato, premere l’interruttore avvio/arresto 2 nel-
la parte posteriore brevemente verso il basso e 
rilasciarlo.

Prima di utilizzarli, controllare lo stato degli 
utensili abrasivi. L’utensile abrasivo deve 
essere montato perfettamente e deve poter 
ruotare liberamente. Eseguire una prova di 
funzionamento per almeno 1 minuto e sen-
za sottoporre a carico. Non utilizzare mai 
utensili abrasivi difettosi, ovalizzati oppure 
che vibrano. Utensili abrasivi difettosi posso-
no andare in pezzi e creare il pericolo di inci-
denti.
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Preselezione del numero di giri (GWS 7-115 E)

Tramite la rotellina per la selezione del numero giri 4 è possibile preselezionare la velocità richiesta 
anche durante la fase di funzionamento.

Le indicazioni riportate nella seguente tabella sono da considerare come valori consigliati.

Indicazioni operative
Attenzione quando si eseguono intagli in 
pareti portanti, cfr. paragrafo «Indicazioni 
relative alla statica».

Bloccare il pezzo in lavorazione in modo 
adatto a meno che esso non abbia di per sé 
una stabilità sicura dovuta al proprio peso.

Non sottoporre l’elettroutensile a carico 
tanto elevato da farlo fermare.

Dopo un’elevata sollecitazione far funziona-
re l’elettroutensile ancora per alcuni minuti 
in funzionamento al minimo per raffreddare 
l’elettroutensile.

I dischi abrasivi e quelli da taglio tendono a 
scaldarsi molto durante la lavorazione. Non 
afferrarli mai con le mani fintanto che non si 
siano raffreddati completamente.

Non utilizzare l’elettroutensile con un sup-
porto per la troncatura.

Lavori di sgrossatura

Mai utilizzare mole abrasive da taglio diritto 
per lavori di sgrossatura!

Con un’angolatura di regolazione da 30° fino a 
40° si raggiungono i migliori risultati in caso di 
lavori di sgrossatura. Esercitando una pressione 
moderata, spostare l’elettroutensile da una par-
te all’altra. Questa procedura consente di evita-
re che il pezzo in lavorazione si scaldi troppo, 
cambi di colore e che si formino scanalature.

Disco lamellare

Tramite il disco lamellare (accessorio opzionale) 
è possibile lavorare anche superfici convesse e 
profilati.

I dischi lamellari hanno una durata considerevol-
mente più lunga, un livello minore di rumorosità 
e temperature di levigatura più basse di quelle 
di mole abrasive tradizionali.

Troncatura di metallo

Per la troncatura di metallo utilizzare sem-
pre la cuffia di protezione per la troncatura 
13.

Eseguendo lavori di troncatura, avanzare mode-
ratamente ed adattando il movimento al mate-
riale in elaborazione. Non esercitare nessuna 
pressione sulla mola da taglio, evitare angolatu-
re improprie e non oscillare.

Materiale Applicazione Utensile accessorio Posizione rotelli-
na di regolazion

Metallo Rimozione vernice Foglio abrasivo 2 – 3

Legname, metallo Spazzolare, 
eliminare ruggine

Spazzola a tazza, foglio abrasivo 3

Metallo, materiale 
pietroso

Levigatura Mola abrasiva 4 – 6

Metallo Lavori di sgrossatura Mola abrasiva 6

Materiale pietroso Troncatura Disco abrasivo da taglio diritto e slitta 
di guida
(La troncatura di materiale pietroso 
può essere realizzata esclusivamente 
utilizzando anche la slitta di guida)

6
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Non cercare mai di frenare sottoponendo a pres-
sione laterale mole abrasive da taglio che conti-
nuano a girare per inerzia.

Con l’elettrouten-
sile si deve sempre 
operare con fresa-
tura bidirezionale. 
In caso contrario vi 
è il pericolo che la 
macchina possa 
essere spinta in 
modo non control-
lato fuori della li-
nea di taglio.

In caso di troncatura di profili e tubi a sezione 
quadra, si consiglia di accostare l’utensile alla 
sezione più piccola.

Troncatura di materiale minerale

Per la troncatura di pietre utilizzare sempre 
la cuffia di aspirazione per la troncatura con 
slitta di guida 20.

L’elettroutensile può essere utilizzato 
esclusivamente per il taglio a secco/leviga-
tura a secco.

Per la troncatura di pietre utilizzare preferibil-
mente una mola da taglio diamantata. Per la si-
curezza contro angolature improprie deve esse-
re utilizzata la cuffia di aspirazione per la 
troncatura con slitta di guida 20.

Utilizzate l’elettroutensile solo con l’aspirazione 
polvere ed indossare ulteriormente una masche-
ra di protezione contro la polvere.

L’aspirapolvere deve essere adatto all’aspirazio-
ne di polvere minerale e disporre di rispettiva 
omologazione. Il programma Bosch comprende 
aspirapolvere adatti.

Avviare l’elettrou-
tensile ed applicar-
lo con la parte an-
teriore della slitta 
di guida sul pezzo 
in lavorazione. 
Spingere l’elettrou-
tensile avanzando 
moderatamente ed 
adattando il movi-
mento al materiale 
in elaborazione.

Troncando materiali particolarmente duri, p. es. 
calcestruzzo ad alto contenuto di ciottoli, la mo-
la da taglio diamantata può surriscaldarsi e subi-
re danni. Un evidente indizio per una tale situa-
zione è quando una mola abrasiva da taglio 
diritto di diamante produce una corona di scin-
tille.
In questo caso, interrompere l’operazione di ta-
glio e far girare brevemente la mola da taglio dia-
mantata in funzionamento a vuoto ed al massi-
mo della velocità in modo che possa 
raffreddarsi.

Una sensibile diminuzione dell’avanzamento di 
lavoro e la formazione di corona di scintille sono 
un chiaro indizio per una mola da taglio diaman-
tata non più sufficientemente affilata. Essa può 
essere riaffilata eseguendo dei brevi tagli su ma-
teriale abrasivo come p. es. su arenaria calcare.

Indicazioni relative alla statica

Fessure in pareti portanti sono soggette alla 
norma DIN 1053 parte 1 oppure alle specifiche 
norme vigenti nel rispettivo Paese.
È obbligatorio attenersi a tali leggi e normative. 
Prima di iniziare a lavorare, consultare l’ingegne-
re calcolatore responsabile, l’architetto oppure 
la direzione responsabile dei lavori.
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Manutenzione ed assistenza

Manutenzione e pulizia
Prima di qualunque intervento sull’elettrou-
tensile estrarre la spina di rete dalla presa.

Per poter garantire buone e sicure opera-
zioni di lavoro, tenere sempre puliti l’elet-
troutensile e le prese di ventilazione.

In caso di condizioni di impiego estreme uti-
lizzare sempre un impianto di aspirazione. 
Soffiare spesso sulle feritoie di ventilazione 
e preinstallare un interruttore di sicurezza 
per correnti di guasto (FI). In caso di lavora-
zione di metalli è possibile che si depositi 
polvere conduttrice all’interno dell’elettrou-
tensile. L’isolamento di protezione dell’elet-
troutensile può esserne pregiudicato.

Conservare e trattare con cura l’accessorio.

Se nonostante gli accurati procedimenti di pro-
duzione e di controllo l’elettroutensile dovesse 
guastarsi, la riparazione va fatta effettuare da un 
punto di assistenza autorizzato per gli elettrou-
tensili Bosch.

In caso di richieste o di ordinazione di pezzi di 
ricambio, comunicare sempre il codice prodotto 
a 10 cifre riportato sulla targhetta di fabbrica-
zione dell’elettroutensile!

Servizio di assistenza ed assistenza 
clienti
Il servizio di assistenza risponde alle Vostre do-
mande relative alla riparazione ed alla manuten-
zione del Vostro prodotto nonché concernenti le 
parti di ricambio. Disegni in vista esplosa ed in-
formazioni relative alle parti di ricambio sono 
consultabili anche sul sito:
www.bosch-pt.com
Il team assistenza clienti Bosch è a Vostra dispo-
sizione per rispondere alle domande relative 
all’acquisto, impiego e regolazione di apparec-
chi ed accessori.

Italia

Officina Elettroutensili
Robert Bosch S.p.A. c/o GEODIS
Viale Lombardia 18
20010 Arluno
Tel.: +39 (02) 36 96 26 63
Fax: +39 (02) 36 96 26 62
Fax: +39 (02) 36 96 86 77
E-Mail: officina.elettroutensili@it.bosch.com

Svizzera

Tel.: +41 (044) 8 47 15 13
Fax: +41 (044) 8 47 15 53

Smaltimento
Avviare ad un riciclaggio rispettoso dell’ambien-
te gli imballaggi, gli elettroutensili e gli accessori 
dismessi.

Solo per i Paesi della CE:

Non gettare elettroutensili di-
smessi tra i rifiuti domestici!
Conformemente alla norma della 
direttiva 2002/96/CE sui rifiuti di 
apparecchiature elettriche ed 
elettroniche (RAEE) ed all’attua-

zione del recepimento nel diritto nazionale, gli 
elettroutensili diventati inservibili devono esse-
re raccolti separatamente ed essere inviati ad 
una riutilizzazione ecologica.

Con ogni riserva di modifiche tecniche.
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2 605 703 030 (M 10)
1 605 703 099 (M 14)

1 600 210 039 (M 14)

1 603 340 031 (M 14)

2 603 340 018 (M 10)
1 603 340 040 (M 14)

1 607 950 040 (M 10)
1 607 950 043 (M 14)

1 619 P06 556

1 619 P06 547
1 619 P06 548

Ø 115 mm
1 619 P06 546Ø 100 mm

Ø 125 mm

1 619 P06 550
1 619 P06 551

Ø 115 mm
1 619 P06 549Ø 100 mm

Ø 125 mm

1 602 025 024

1 601 329 013

2 602 025 171

1 601 329 013

1 600 793 007

1 619 P06 514Ø 100/115/125 mm
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